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^ scheint täglich mit NuZnahme
Sonn - und Feiertags und tostet
in Karlsruhe in'S Haus gebracht
vierteljährlich 2 Mk . 60 Pfg .
lwonatlich 55 Pfg , wenn in
J>« Expedition oder in den Agen-
tnrcn abgeholt ) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mk.
LbPfg .,mit Bestellgeld3 Mk. 65Pfg .

Bestellungen werden jederzeit
entgegengenommen.

Jit 87 . 1. Blatt.

Post - Zeitung ? - Liste 7S3 .

SamStags - Beilage :
Das illustrierte achtseitige Unter Haltungsblatt

„Sterne und Wtumen ". Telefon - Anschluß - Nr . 53S .

Anzeigen : Die scchSspaltige Petit-
zcile oder deren Raun , 20 Pfg .,
Reklamen 50 Pfg . Bei öfterer
Wiederholung cntsvrechcndcrNabatt .
Inserate nehmen anher der Expe-
dition alle Annoncen - Bureau an .

Redaktion und Expedition :
Adlerstraße Nr . 42 in Karlsruhe .

Sonntag , den 19 . April 1903 .

8 166 des Strafgesetzbuches“r putsche Reich bestimmt :
er bffcnllich in beschimpfenden Aeutzer-

eine der
^
^ im .fs " Aergernis gibt , oder wer östentltch

tion § rcrf„? ,!
1 * tc^cli ^ trrf,cit oder eine andere mit Kmpora -

l °ian«» . r^ .-»
" ? rhalb des Bundesgebietes bestehende Re-

U °dcr ihre Einrichtungen oder Gebrauche
d - schch !

' ' iuirb "Ut Gefängnis bis zu drer Jahren

Herr Gottfried Schwarz , protestantischer Pfarrer a . D .,
s.um inner Schrift „Leo X Il . vor dem Nichter -

' iie lhrifti " u . g . geschrieben :
fs » r~ ^Vr iliichste Gebot der Kirche ist gegen das

zu handeln oder das Böse mit Be -
; usttscin zu tun und derPapst macht es jedem- - cnschen zur höchsten Pflicht , zum Nutzen

Sftrdie das Böse mit Bewnßtsenl zu tun .
Patz,t Leo Xlii . ist sowohl durck seine Tat .ul ? auch durch seine Gesinnung der eigentlrche« » »detsacher Gottes und seine Feindschaft »st
» '„ e bewußte ; er ist der Heger . Psteger nnd^ Zeuger alles Bbse » ans Erden ."
. vcruer hatte er in der Monatsschnft „DaS Banner

Freiheit "
folgende entsetzliche Lästerung piederge -

- „ Das Sakrament der Kirche erniedrigt den
Menschen auf die Stufe des unvernünftigen
^ ' ncs ; die Berehruug der Hostie ist nichts" Uderes als die Anbelung eines Fetisch ; die
Hostie ist nur ein Stück Mnndlack , d . h . nur
Es » an sich totes Ding ; kann man sich einen
niedrigeren Götzendienst denken ? Der Fetisch -' diiius macht die Menschen tierisch ; dicFolgen
oiesesFeiischismus sind für alle , für Priesterund Laien , tierische Geistlosigkeit . Sie sind« » Herden , auf der einen Seite , bei den
Priestern , Mensche » Vergötterung und
onmiiister Hochmut , auf der andere » , bei den
Laien , hündische Unterwürfigkeit .'Jeder gläubige Katholik nnd jeder edel Denkende wird
diese Aenßenuige » nnr mit tiefer Empörung lesen . Das
Heiligste nnd Verehrungswürdigste , was die katholische
Kirche hat , wird durch diese Sätze in den schmntzigsten
Kot heruntcrgczogen und besudelt . Rach unserer
Ansicht ist es nicht möglich , die katholische
Kirche und Einrichtungen derselben wüster
.»« beschimpfen, als es hier getan ist.

Leider irren lvir Katholiken , wenn wir das meinen .
Gottfried Schlvarz stand vorgestern am 16 . April

t« Mannheim vor den Geschworenen , >rm sich zu verant¬
worten , west der Staatsanwalt auf Anzeige unseres
Lochivürdigsten Herrn Erzbischofs Strafantrag gegen
^ »»varz gestellt hatte . Der Staatsanwalt erachtete , wiekr bei der Verhandlung ausführte , den Tatbestand der
»rohen , verletzenden Herabwürdigung der Kirche und
»ttchstcher Einrichtungen " für gegeben .

Die Geschworenen gaben nach kurzer Be¬
ratung ihrenSpruch dahin ab , daß in beiden
; » r Anklage stehenden Schriften ei, »e Be¬
schimpfung der katholischen Kirche und ihrer
Einrichtungen nicht vortiege ; der Herr Gott¬
fried Schwarz wurde daher freigesprochen .
, .Eine Kritik dieses Urteils ist verboten , aber auch über -
iliissig. 8 166 des R .-Str .-G .-B . scheint nunmehr auch«NS der Einfachheit wegen besser aufgehoben zu werden ;dann können zweibeinige Schweine und Esel und Füchse
ganz und gar unbehelligt von den Gerichten und demStaatsanwalt über die katholische und jede andere
Mtwe Religion herfallen , uiu ihre Wohlanständigkeit .Dummheit oder Bosheit an ihr zn erproben .

) ( Jesuiten und Deutschtum»
In veilchenhaster Bescheidenheit erhebt der Protcstan -

tismus den Anspruch , der Hüter und alleinige Erbpächter
des Deutschtums zu sein ; ja protestantisch ist ihm gleich¬
bedeutend mit deutsch. Deutsches Wesen , deutsche Sitte ,
deutsche Art gibt cs nur im Protestaiitismils . Aus diese»
pathologischen (kranken) Gedankengängen heraus ent¬
springen dann jene rasselnden Phrase » über die nicht-
deutschen nnd deutschfeindlichen Katholiken . Unter de»
Katholiken aber sollen , so wird de» gläubigen Prote¬
stanten von gewissen Hetzern vordcklamiert , die Jesuiten
die geschworenen Todfeinde des Deutschtums seien ; hat
doch einem streitbaren evangelischen Bundestrompeler sich
dieser Gedanke verdichtet zn dem gedankenlosen Wort :
die Jesuiten hätten den traurigen Ruhm , die „Toten¬
gräber des Dciltschtums draußen " zn sein.

Hier einige erläuternde Benierkungen zu dieser ebenso
bösartigen , wie unwahren Behauptung .

In der Provinz Rio grande do Sul in Siidbra -
silien , dem Ansivandermigsziel vieler Deutschen ,
wirkten 1870 in 6 Stationen 23 deutsche Jesuiten ; jetzt
sind in dieser Provinz 17 Hauptstationen mit 140 Mit¬
gliedern . Der Tätigkeit dieser deutschen Jesuiten ist cs
zn verdanken , das ; hier die deutsche Sprache und
deutsches Boikstnni unter den Kolonisten sich erhalten .
Auch in Argentinien und Chile sind deutsche Je¬
suiten tätig nnd unterhalten diese ein deutsches .Kolleg
für höheren Unterricht . In Nordamerika wirken
223 deutsche Jesuiten in der Seelsorge für die Dentschcil
und diese finden in diesen deutschen Jesuitenstationen
einen Rückhalt für ihr Deutschtum . Da die höheren
Unterrichtsanstaltcn der deutschen Jesuiten für .Kinder
deutscher Eltern ansschtießtich mit deutschen Kräften be¬
setzt sind , so wird auch hier der deutsche Charakter be¬
wahrt . In Indien , zumal in Bombay , sind ebenfalls
deutsche Jesuiten tätig . In Paris , Brüssel , Lon¬
don sind deutsche Jesuiten in der Seelsorge für die
Deutschen tätig , nnd besonders für Paris ist es doch ein
sehr gutes Zeugnis , wenn die deutsche Botschaft selbst
wiederholt Hilfsbedürftige an die Station der deutschen
Jesuiten in der Nue Lafayette gewiesen hat . Schließlich
sei noch bemerkt , daß in außerdeutichen Ländern zur Zeit
400 deutsche Jesuiten für die Seelsorge unter ihre »
Landsleiiteu tätig sind .

Cs ist ein eigenartiges Gefühl , wenn deutsche Beamte ,
deutsche Kauflentc , deutsche Reisende aller Art in diesen
anßerdeutschcn Jesuitenstationen verkehren , mit größtem
Danke deren gerngewährte Hilfe und Unterstützung an -
nehmeu , diese Jesuitenstationen als starke Vorposten des
Deutschtums kennen lernen , aber aus die Frage von
nichtdeutschen Mitreisenden , warum denn diese Leute , die
im Anstande Vorkämpfer dcS Deutschtums sind , ans
den Grenzen des eigenen Vaterlandes ansgewiesen seien,die Antwort schuldig bleiben müssen . Wir haben mehr
atS einen Deutschen , der vicltcichr daheim wacker in die
alte Kultürpauke gestoßen , bei dem Hinweis ans diese
unsinnigen Bcrhältnisse und Zustände verlegen werden
sehen.

Es sei in diesem Zusammenhang erinnert an die Ver¬
leihung der China - Teukn ünze an den Jesuiten Pater
Scherer an Bord der „Hansa " durch den zweiten Admiral
des ostasiatischen Geschwaders , Grafen Baudisfin . Der
Admiral gab seiner Freude Ausdruck ; auf deutschemBoden dem Jesuiten die Denkmünze überreichen zukönnen . Also auf deutschem Grund und Boden „draußen "
kann der Jesuit sich aufyalten und wird wegen seiner
Verdienste » m deutsche Truppen ausgezeichnet , aber er
soll es sich bei Leibe nicht eiusallen lassen , diese deutsche
AuSzelchnung auf deutschem Grund und Boden „daheim "

tragen zn wollen , überhaupt diesen deutschen Grund und
Boden zn betreten ! 8 2 des Jesuitengesetzes verbietet
ihm das . Ist das nicht niigemein interessant , überaus
logisch, deutschem Denken alle Ehre machend !

Ja , ja der turor xrotestantieus (der protestantische
Haß ) zeitigt wunderbare Blüten , die zum Ruhm und zur
Ehre deutschen Nainens ini Ausland beitragen .

Zur Tagesstjeschichte.
* Karlsruhe , 18 . April.

Die außerbadischen Nationalliberalen im Reich
machen die größten Anstrengungen , bei deu dies¬
jährigen Reichstagswahlen ihren Besitzstand zil be¬
haupten oder womöglich noch zn erweitern . Ans zwei
Wegen suchen sie diesem Ziele näher zn kommen : Ein¬
mal dadurch , daß sie Bündnisse mit andern Parteien
zum Zwecke der Unterstützung nationalliberaler Be¬
werber zn schließen suchen , dann aber auch dadurch ,
daß sie Abgeordnete derselben Parteien , mit denen sie
anderswo Wahlbündnisse schließen möchten, durch
nationalliberale .Kandidaten zn verdrängen trachten .
Wie man sieht, sollten diese beiden Wege von rechts -
wcgen einander ansschließen , aber in ihrer holden
Einfalt scheinen die Nationalliberalen wirklich der An¬
sicht zn sein, daß die Konservativen , der Bund der
Landwirte , das Zentrnni , die Freisinnigen , kurz alles ,
was nicht sozialdemokratisch ist, die verdannntc Pflicht
lind Schuldigkeit hätten , den Nationalliberalen , wo
sie von Sozialdemokraten bedroht sind , Wahlhilfe zn
leisten , während sie selbst keinen Anstand nehmen , den¬
selben Parteien durch Aufstellung von Sonder -
kandidatnren in gefährdeten Wahlkreisen in den
Rücken zn fallen . Ebenso möchten sie auch überall ,
wo sic dem Zenirnm gegenüber stehen, die Unter¬
stützung nicht nnr der Freisinnigen und Konservativen ,
sondern auch der Sozialdemokraten beanspruchen , nnd
sie stacheln daher in diesen Wahlkreisen den prote¬
stantischen und atheistischc 'lr Fanatismus gegen die
„ llltramontaiien " auf . In ihrem krampfhafte » Be¬
mühen . sich über Wasser zn halten , sind ihnen eben
alle Mittel recht.

Einige bezeichnende Beispiele für die Wahlmoral
mit doppeltem Boden , welche von den Nationallibe¬
ralen befolgt wird , finden wir in ihrem Berliner Or¬
gan , der „National -Zeitung "

, mit aller Harmlosigkeit ,
gleich als wenn es sich um die selbstverständlichste
Sackte von der Welt handele , verzeichnet .

"
$ n

Sach s e u haben bekanntlich die -Nationalliberalen
mit den Konservativen nnd 'Antiscniiten ein Bündnis
abgeschlossen, wodurch die verschiedenen Wahlkreiseunter die vertragschließenden Parteien verteilt wur¬den : oberster Grundsatz hierbei war natürlich , daßden Parteien ihr gegenwärtiger Besitzstand garantiertwurde . Jetzt aber meldet die „National -Zeitung " in
Ilebereinstimmung mit anderen liberalen Blättern
ganz seelenvcrgnügt , und ohne mit der Wimper zn
zucken , daß die Nationalliberalen im Wahlkreise Frei¬
berg den bisherigen konservativen Abgeordneteir Dr .
O e r t e l , den Redakteur der landbündlerischen
„Deutschen Tageszeitung "

, nicht wählen wollen und
ihm einen . G e g e nk a n di d aten in der Person
des Geh . Oberrcgiernngsrats L u s e n s k y aus dem
preußischen Handelsministerium entgegengestellt ha¬
llen. ■Alle Hinweise auf die „überagrarische " Haltung
Dr . OertelS tonnen aber doch die Tatsache nicht ver¬
schleiern, daß das Verhalten der Freiberger National -
liberalen ein g r o b e r T r e u b r n ch gegenüber den
Konservativen bedeutet . Wir sind gewiß keine Freunde
des Bundes der 'Landwirte , aber nachdem die Natio¬

nalliberalen sich einmal mit diesem nnd den Konser¬vativen sowie den Antisemiten dahin geeinigt hatten ,daß der Besitzstand der verschiedenen Parteien gewahrt nnd in den bisher sozialdemokratisch vertretenen
Wahlkreisen je einer bestimmten Partei die Ernenn
nug des gemeinsamen Kandidaten Ungesichert wurde ,
haben die Nationalliberalen kein Recht mehr . Ein
ivendnngen gegen die Persönlichkeit der konservativen
Kandidaten oder gar der bisherige n Abgeord
neten zn erbeben . Mit demselben Rechte könnten ja
auch die Konservativen diesen und jenen national
liberalen Kandidaten ablehnen .

Für die Konservati v e n ist dieser Fall nniso
lehrreicher , gls ex in Verbindung mit der Okkupier -
nng deS Wahlkreises Reichenberg , wo nach deni Kar
tellvertrage die Konservativen das Vorschlagsrecht ge¬
habt hätten , durch die wildliberale K'andidatnr
H o e n s b r o e ch den klaren Beweis liefert , daß die
Konservativen bei diesem Kartell der betrogene
Teil sind und nur dazu dienen sollen , den Liberalen
die Kastanien aus dem Feuer zu holen . Vielleicht
dient diese Erfahrung dazu , um denjenigen b a y e
rischen Konservativen , welche mit dem Abgeord
neten N i ß l e r die Nationalliberalen ans protestan¬
tischer Engherzigkeit für bündnisfähiger halten als
das Zentrum , die Augen zu öffnen und ihnen zu zei
gen , daß der gegenteilige Rat des LandtagSabgeord
neten B eckh , mit dem Zentrum gegen die National -
liberalen znsammenzugehen , für 'die Konservative »
weit vorteilhafter und auch von ihrem allgemeinen
christlichen Standpunkte aus weit naturgemäßer wäre .
E ? liegt doch auch klar auf der Hand , daß in Bayern'die Konservativeil nur dadurch zn größerer Bedeutung
gelangen können , daß sie den Nationalliberalen die
ländlichen Wahlkreise in den p r o t e st a n t i s ch e u
und gemischten Gegenden besonders von Franken
abnehmen . Die katholischen Minoritäten , die in ver
schiedenen dieser Wahlkreise vorhanden sind, könnten
nnd würden zn Gunsten der Konservativen den Aus¬
schlag geben , wenn diese sich nicht ans 'den engherzigen
Standpunkt Mßlers stellen . Die Eroberung k a t h ol 'i scher Wahlkreise ist für die Konservativen voll
ständig ansgeschkossen; hier könnte ihnen auch keine
Hilfe der Nationalliberalen , selbst wenn diese znver
lässiger wären , als sie es tatsächlich sind, Gewinn
bringen .

Daß mib ' den Nationalliberalen schlecht paktiere »
ist , erfährt auch der Bund der Landwirte >iv
der f4Tf a l z . Sowohl im Wahlkreise Speyer , nw de »
Bund im Kampfe gegen die Sozialdemokratie stellt ,
denen dieses Mandat zurzeit gehört , wie auch im
Wahlkreise Kaiserslautern , der von dem '

Bundes
direktor Dr . Roesicke vertreten wird , haben die Natio
nalliberalen gegen den Bund der Landwirte Stellung
genommen zur großen Genugtuung der „Nat 'wnal -
zeitung " , der „Münchener Neuesten Nachrichten " und
anderer linksnatioiialliberaler Blätter . Der Bundder Landwirte hat freilich auch die Konsequenzenhieraus gezogen . In dem einzigen Pfälzische» Wahlkreise, wo nationalliberale nnd Bund Zusammengehenwollten , H o m b u r g - K n s e k, hat der gemeinsame
Kandidat beider , Bürgermeister Martin - Stande »
bühl , die Kandidatur niedergelegt , weil er als Lau
desoorstand des Blindes , der von den National -
liberalen im 1 . nnd 6 . Wahlkreise (Speyer und
Kaiserslautern ) mit aller Macht bekämpft werde , nicht
in der Lage sei, das Versprechen , der nationalliberalen
Fraktion als Hospitant beizntrcten , zn halten . Der
Bund der Landwirte wird nunmehr auch in diesem
Wahlkreise selbständig Vorgehen . Die Nationallibe

r>t . Der weiße Sonntag .
- - Mach »ruck verdoltu.

. vrn dem weißen Kleide der llnsch »
iqy

'
iE ^ ^ nsreinheit , nahen sich morgen wieder l

ftom «
In um zum ersten Male die heil !

Kn " ? l
,
° M

. *u empfangen nnd mm voll u
ist i>

‘L C
rv SM:^ eteit in die Reihen der Gläubigen , l

Tna ;w
ai> *,cr

. r̂^rcitbc für die glücklichen Kinder , c
Ta » bp i1^ für die besorgten Eltern und c
ihre « « rL ^ ttdc auch für die Kirche , die ans die Kind

^etzt als der anfkeimenden Saat , l
L » ni Huld und Gnade reiche Früchte brin

Wie fV
' U1 ^ 'Hkste der Welt » » d zur Ehre Gott ,

v „ „li0„ W ist an dem Tage der ersten hl . Ko :
'iilstchttld n» . - ^ beS iüindes im Glanze der einst
Puten ,c,IICnt reichen Schatze von Gnaden n
Zieche cnJ lind welche Hoffnungen setzt i
Ale e fi ? ob !* ie Kinder ! Wolle Gott , sie würd
Faste,, ,„ ; A S l' 1‘)cr aber ist dem nicht so, in viel
stotibenil ^v .l ^ Hoffnung getäuscht . Ans dc
’^ iiioiir, ^ * Knaben , der dort so brav an der .\ io :
sei'lchn,. A ;

i » iet, Wird mit den Jahren ein leid
jfojer iwH, " ding und dann ein glanbens - und sittcauö ’5C1U unschuldigen Mädchen ei
'^ ' »ufsi irim GsNistnm und schließlich eine putz- n
#>io Frau . O ivie groß und zahlreich si
) l!re,n iw, !*" ' ,uet^ c die jungen Menschenkinder ai>ose„ umgeben ! Wer kennt sie nicht, >
) n >d fitVr. ,7r v.

ü verderblichen Beispiele glaube ,
»n^ ri»

0 ' e t dusche » , denen nichts heilig ist , sel
Eilten unS

°
o

6^ c Kinderberz nicht , wenn es gilt , d
.^ denschaften der Welt zu fröhnen ! W

Elter « v «!e Unvorsichtigkeit und Sorglosigk
^ ' ll ' hre Kinder nicht zn buten wissckn v

Welt ! Die Mtcrn , die sich c
Mr °r an der Unschuld und Gottesfur

in dwj°^ lnmon , sie müssen aber auch sorgen , d
1Aviqf»l» ishuld nnd Gottesfurcht weiter wandc

»^ Ieeleuö „;skönnen unendlich vielen Schad
Insten der Kinder verhüten , wenn sie nur d

Mach» eines aber ist ihnen als bcsc
die KinEi ?? on : strenge Zncht , die darauf hännder beten und fleißig die hl . Sakrame ,

empfangen . Liel^ t Eure Kinder , aber behandelt siemit imerbitilicher Strenge und Gerechtigkeit ; tvachet
über ihr ganzes -Tun und Treiben und besonder ? auch
über ihren Umgang !

Am meisten aber wirkt das gute Beispiel . In der
Rede nnd in der Handlung sei das Beispiel immer
ein edles , getragen von Sorgfalt und wahrer Liebe
für die Kmderseelen . Die Früchte , die eine solche
Erziehung zeitigt , werden imnier den Eltern Freude
und Glück bereiten .

'schwer und ernst sind die Zeiten , und soll es sich
bessern in der Welt , dann kann es nnr geschehen , wenn
da ? Ehristentni » fest in den Herzen der Menschen
wurzelt .

'
Sorget , Ihr Eltern , daß die Kinder , die

heute am Tische des Herrn erscheinen , ihr Ehristentni »
nicht verlieren draußen bei der Arbeit , draußen beim
Vergnügen ! Der Lehrling und Geselle soll mir in den
Kreisen verkehren , die „Religioli und Tugend " auf
ihre Fahne geschrieben haben und die Jungfrau sich
nnr solcheir anschließcn , die sich im Gebete zu der
reinsten aller Jungfranen vereinigen .

Liebet Ihr Eure Kinder , Ihr Eitern , dann bietet in
Znknnft alles ans , um ihnen die Unschuld nnd Gnade
zn bewahren , die sie am Tage der ersten hl . Kom¬
munion im Herzen tragen . Ein Freuden - und Fest¬
tag sei der Tag der ersten hl . Kommunion für alle
betreffenden Familien ; der freudige nnd festliche
Charakter , der von ihm ansgeht , erböbt lind vermehrt
die Freude des Kindes nnd bleibt ihm als eine heil -
smne nnd teuere Erinnerung .

Röit welcher Wehmut und Rührnirg gedenken wir
Alle des Ehrentages unserer hl . Kommunion . Es
zieht durch unser Herz wie Sehnsucht nach ver¬
gangenen schönen Tagen der Kindheit nnd Unschuld ,
nach jenem weißen Sonntag , da uns die Gnade Gottes
erfüllte und der Segen der Eltern beglückte, klnd
noch ans dem Sterbebette soll uns die Erinnerung an
jenen gnadenreichen Tag ein Trost sein nnd eine
sichere Gewähr für die Ewigkeit .

tzki . chliche Nachrichteu .
— Rom, lieber den ivürttembergischen

P i l g c r z u g ivird geschrieben : Die W ü r t t e m b e r ge r
sind unsireitig vor den anderen Pilgern tu einem gc-

loisseu .Vorteil , ivegen ibrer gntcu nnd praitischen Or¬
ganisation und ihrer -Selbständigkeit . In den letzten Ta¬
gen besahen sic gruppenweise die romischcn Monnmentc
und statteten de » Kirchen Besuche- ab . Die eigentliche Wall¬
fahrt nach den sieben Hanptkirchen ivar bereits am Nach¬
mittage de ? Karfreitags beendet , Priester der tstcfellfchaft
des Otoitlicheii ' Heilands übernahm die Führung . Be¬
sonders verdient inackte sich auch der Mitvilgcr Kaplan
Fossen n >is Reilntirchen . welcher bereits bei den beiden
früheren Württeniberger Pilgerfahrten den Führer machte
nnd der italienischen Sprache völlig mächtig ist. Da die
Württeniberger aus cigeneil Gründen mit dein bicsigcn
Pilgcrkoinitee nichts zn tiin haben , so mußten sic sich selbst
einen Ort für ihre Abendversammlnngen verschaffen . Sie
fanden ikm im päpstlichen P i l g e r '

h osp iz . ^ Dort
ionrde allabendlich von halb !> bis 1t Uhr vom Direktor
Professor Dr . Miller die Parole für den folgenden Tag
ansgegcben , Briefschaften in Empfang genommen , Post¬
wertzeichen verkauft , (üeld geivechsett, Änsknnft erteilt nsw .
Den Aachmitag dcS 11 . d . benutzten die Pilger zu privaten
Kirchenücsnchen und zum Beichlcn . — Am andern Tage
früh halb 8 I ' hr fand Gcneralkommmlion in St . Peter
statt und am Aachmiltag -.' besichtigten die Pilger die ber -
schiedcncn « ehensivürdigkellen auf dem Forum , dem Pala¬
tin und in deren Umgebung . Der Heilige Vater gestattete
allen dem Pilgcrzngc angehorcndcn Pfarrern ihren Pfarr -
kindern .unter den üblichen Bedingungen den päpstlichen
Segen erteilen zu dürfen .

Der Empfang der ivürttembergischen Pilger fand
am Ost e r mo n tag e statt . . Der Empfang erfolgte im
Thronsaalc . Neben dem Throne hatten die Prälaten
B i s l c t i , d c W a a l und Pater E h r l c Platz genommen .
Der Führer des Pilgcrzuges , Professor Miller , über¬
reichte dem H e i li g e n Vater folgende Adresse :

Beatissime Pater . Nos fiuingenti diiodetrigmta i eregrini
Regni Wuerttembergici ad limina ajiostolorum et pedes
Sanctit.atis Vestrae aoeedentes, liisce Sam -tetati Vestrae,
quinque jam lustra Ecclesiani Dei Gloriose gubernauti,vota de 1is-sissima deferimtts.

Diviuus pastor Saiictitatein Vestram diu conservet: ntinam
tali rectore sanctae Ecclesiae in dies majoia tribnat incre-
menta et, Beligionis nostrae luce orbem terraran collustret.
Nostram erga haue 8 . Sedem devotionem «t declaremns
obolum 8 . Petri offerimus et ad pedes Sanctitatis Vestrae
provoluti humiliter petimus, ut. Sanctitas Vest a Apostolicam
Benedictionem Omnibus adstantibus , eonim familiis , sodali -
tatibus cat 1olicis patriae nostrae dignetnr impertire.

Der Führer des Pilgerziiges überreickNe einen reichlichen
PeterSPfcnnig im Betrage von 10 vvv Franks . Alle Pilger

wurden zum Handkuß zugclaffen , wobei der Obertämmerer
dcii päpstlichen Arm hielt . Auch die Fürstin Alfieri , geb,
Urachj . ans Württemberg , war zugegen . Die ? lbgeordneien
Bueblc , Brannger und Prälat >2chneider ivnrden befonders
anögezcichnct . .

— Rom. In Pfingsten findet hierfclbft , laut „Uöln -
B .- sttg .

"
, im Kloster von Sant ' Antonio die W a li l des

e n e r a l s des F r a n z i s t a n e r o rd e n s an Sielte
des vor zivei Jahren verstorbenen Pater Kauer statt .
Sicherem Vernehmen nach tomiiit die Person des jetzigen
OtcneralvitarS Pater David Flemiiig für diesen Posten nicht
in Betracht , da der Heilige Vater den Wunsch ansgesprochen
hat , diesen gelehrten Mönch ganz in seiner Nähe zn haben .
In der Tat - wird Pater Fleming nach erfolgter Wahl Woh¬
nung im Vatikan beziehen . Der Gcnänntc ist zugleichSekretär der hl . Kongregation für das Bibelsiudinm . und
ersieht man aus obigem , ivelchcn besonderen Wert Se .
Heiligkeit auf das Gedeihen dieses jüngst von ihm ins
Leben gerufenen llntcrnebmcnS legt . Ein Unterfekretär
ist auch schon gefunden in der Person eines in den orienta
lischen Sprachen sehr bewanderten Italieners ans dem
am hl . Grabe bei Jerusalem befindlichen FranziStancr -
klofter .

( ! ) Rensatzeck (Post OtierSweier ) . Exerzitien
für F r a n c n ii » d I u n g f r a :>c n finden hier vom
Montag , 4 . Mai bis Freitag , 8 . Mai statt . Die
Teilnehmerinnen mögen sich zeitig bei der Oberin der i' ln -
statt schriftlich oder mündlich anmclden .

^ Altheim ( bei .Walldürn ) . Am Schmcrzensfreitage
ivurde der hochw. Vikar Eduard Hcffner z . Zr . be¬
urlaubt zu seinen Eltern nach Altheim , mit - dcn bl . Sterb -
sakramenten versehen . Der schwerkrante junge Pricswr
wird dem Gebete seiner hochw . Herren Mitbrüder nnd dem
(stcbete seiner Freunde und Bekannten empfohlen . Möge
der liebe cklotl sein junges Leben erhalten .

) : ( Götzingen . Am Ostermontag erhielt unser hochw .
Pfarrverwalter Ludwig Eiermann von Sr . Durch
lancht dem Fürsten von Leiningcn die Präscntations
urkunde für die hiesige Pfarrei . Damit hat S . Durch
taucht einen Herzenswunsch der ganzen (tzcineindc erfüllt .
Wir gratulieren !

— Kloster Mehrerau. Der hochw . Bischof Dr .
DominiknS Willi von Limvnrg ist am 16. d ., nachmiltagS ,
hier angekommen . Der hochw . Herr wird bekanntlich am
nächsten

'
Sonntag unserem hochw. Abte Engenins Rotz

die Abtivcihe erteilen . Als -Assistenten fungieren die Eist
crzicnser -Aevtc von Maricnstatt und Stnnis (vei Jmr - -
bruck ) .



ralen schmeicheln sich nun , tote eine Zuschrift der
„Nat .- Ztg .

" aus Süddeutschland zeigt , durch die
konfessionelle Verhetzung niit dem
Popanz der „ ultramontanen Gefahr "

, ähnlich wie die
Volkspartei bei der M ü n s i n g e r E r s a tz w a h l ,
die protestantischen Bauern doch überall vor ihren
Parteikarren spannen zu können . Wir wollen ab -
warten , ob der Bund der Landwirte und die Konser¬
vativen imstande sein werden , durch diese Rechnung
einen Strich zu ziehen , jedenfalls könnten die Kon¬
servativen auch hieraus wieder lernen , daß die ganze
katholikenfeindliche Hetze , die zurzeit im Schwange ist ,
nur dazu geeignet und bestimmt ist , die Wahlgeschäfte
der Liberalen zu besorgen und die Konservativen
Bauern über ' s Ohr zu hauen .

Was erlaubt und verboten sein soll
im Deutschen Reich ergibt sich — schreibt das „Neue
Mannh . Volksblatt " — aus modernen Bewegungen ,
soweit sie mit Petitionen an den Reichstag abge¬
schlossen haben . Es sollen aufgehoben werden im
Reichsstrafgesetzbuch : 1 . 8 166 ( Gotteslästerung und
Religionsbeschimpfung ) : Antragsteller : der Evange¬
lische Bund . 2 . 8 175 (widernatürliche Unzucht , d . i .
Homosexualismus ; Antragsteller : Gesellschaft für
moderne Humanität . 3 . 8 180 (Kuppelei ) ; Antrag -
stellet : Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten . 4 . 8 181 Nr . 2 (der mit Zuchthausstrafe
bedrohte erschwerende Umstand , daß die Kuppelei von
Eltern gegen Kinder geübt wurde ) ; Antragsteller wie
unter 2 . 5 . 8 361 Nr . 6 (Einschränkung des Straßen -
Verkehrs ?c . öffentlicher Dirnen ) ; Antragsteller : Ver¬
ein für Fraueureform . 6 . Endlich wird die Aufheb¬
ung jeder Vorcensur für Theaterstücke durch reichs¬
gesetzliche Regelung verlangt vom Goetliebund . An
die erfolgreiche Obstruktion gegen die Erweiterung
des 8 184 (Schaustellung schamloser Darstellungen
— lex Heinz «; — ) braucht in diesem Zusammenhang
nur erinnert zu werden . Es wird demnach gefordert
die Freiheit :

Gott zu lästern und religiöse und kirchliche Lehren
und Einrichtungen zu beschimpfen ,

widernatürliche Unzucht zu treiben ,
der Unzucht durch Gewährung von Gelegenheit

Vorschub zu leisten ,
öffentliche Dirnen in ihrem Aufenthalt und in ihrer

Bewegungsfreiheit keinen Beschränkungen , zu
unterwerfen ,

Freiheit im weitesten Sinne für literarische und
dramatische Schamlosigkeiten .

Demgegenüber wird gefordert Aufrechterhaltung
des 8 2 des Jesuitengesetzes , d . h . die härteste Straf¬
form des bürgerlichen Todes (neben Untersagung der
Berufstätigkeit , Ausweisung oder Internierung ) für
Mitglieder religiöser Orden der katholischen Kirche ,
und zwar : ohne Verhör und Verfahren , ohne Urteil
und ohne Gründe , trotz ihrer Unbescholtenheit , trotz
ihrer deutschen Staatsangehörigkeit , — damit sie der
Abneigung konfessioneller Gegner zum Opfer fallen .
Antragsteller sind der Evangelische Bund , protestan¬
tisch- kirchliche Gruppen und nationalliberale Partei¬
versammlungen . Das sind „ geistige Strömungen "
am Anfang des 20 . Jahrhunderts ! F . W . Weber ,
der Dichter von Dreizehnlinden , hat sie vor dreißig
fahren gekennzeichnet in dem Vers :

„Hinaus aus dem Lande die stillen Beter ,
Die staatZgefährlichen Uebeltäterl
Die Gründer , die Schinder , die Buhterinnen —
Die bleiben drinnen .

"

Zur Balkansrage
schreibt die „S . R . K .

" : Die Beruhigungspolitik der
Kabinette von Wien und St . Petersburg , die den auf -
ständischen Zuckungen in Mazedonien durch unaus -
gesetzte reformfreundliche Beeinflussung der Pforte
und erforderlichenfalls durch Aufbietung der eigenen
Machtmittel der Türkei Einhalt tun will , findet an¬
dauernd ihr Widerspiel in Bestrebungen , deren Ziel
dahin geht , an die Stelle der russisch - österreichischen
Kontrolle des Balkanwirnvarrs in irgend einer Form
eine allgemeine europäische Einmischung zu setzen .
.Kaum ist der Gedanke , die Militärattaches der Mächte
in Konstantinopel als Träger einer recht fragwür¬
digen Mission nach Mazedonien zu entsellden , durch
einmütigen , ausdrücklichen oder stillschweigenden
Widerstand erledigt , so erscheinen die „ Nowosti " auf
dem Plan und verlangen nichts Geringeres , als daß
Mazedonien und Altserbien mit Truppen der Groß¬
mächte besetzt werden . Nicht bloß vom Standpunkt
der amtlichen St . Petersburger Politik , auch für jede

Lljeukcr, Lanzette , LmM und Wissenschaft.
Karlsruhe , 18 . April .

v . 8t . Großh . Hoftheater . Unser Hoftheaterensemble
wird demnächst am Hof - und Nationaltheatcr in Mann¬
heim „Die gefesselte Phantasie " oufführen .

Wie wir hören , werden die Sängerin Fräulein
Glocker und der Sänger Merkelkamp mit Schluß
der Saison ans dem Verbände unseres Hoftheatcrs treten .

Hofkapcllmcister Neichenberger in Stuttgart
soll wegen Nervosität um seine alsbaldige Entlassung
nachgesucht haben .

v . st . Bortrag . Wir wollen nickt unterlassen , noch-
nials auf den Vortrag des Herrn Professor Schultze -
Raumburg hinzuweisen , der heute ( Samstag ) abend
halb 9 Uhr im großen Museuemssaale über das Stu¬
dium der Musik , Tonbildung re . rc . sprechen wird .

X Vorträge Mawrhof . Wie wir vernehmen , wird
der Kunstkritiker Herr E ni i l M a u e r h o f in den nächsten
Wochen bei uns einen Cyklns lilerar -wissenschaftlicke
Vorträge veranstalten . Er gedenkt uns in einen . Vor¬
trage über Lady Maibach eine psychologische Studie
über diesen schweren und dunkeln Eharakler zu geben .
Er wird darauf in 3 Lorträgen über das natura¬
listische Drama die Hauprvcrtreter dieser Richtung
wie Hauptmann , Sudermann , Halbe , Tolstoi
und den neuerdings so ongcschwärzten Manterlink
an unseren Augen vorübcrziehen lassen . Es folgt dann
noch Heinrich von Kleist und die Kunstform des
Romans . Wie man sieht, rin sehr reiches und in¬
teressantes Programm .

Die Vortrüge werden am 28 . d . M . im großen
Rathaussaal , 8 Uhr abends , beginnen , je Diens¬
tags und Freitags aufeinander folgen und am
15 . Mai schließen . Herr Emil Mauerhof hat diese und
ähnliche Vorträge bereits in etwa 30 größeren Städten
Deutschlands und der Schweiz gehalten , so in Bern ,
Zürich , Straßburg , Darmstadt . Stuttgart , Halle , Leipzig ,
Dresden , Bonn , Hamburg , Freiburg i . Br . usw . und
hat stets fein Publikum in hohem Maße zu interessieren
verstanden . Zweifellos wird ihm das auch hier gelingen ,
um so mehr als er ja den Karlsruhern von früberher
bekannt ist . Her « Mauerhof ist zugleich der Verfasser

national -russische Auffassung der Balkanfragen ist der
Vorschlag , in den europäischen Vilajets der Türkei
eine geniischte internationale Okkupation herbeizu¬
führen , ähnlich , nur in noch größerem Maßstabe , als
sie in der chinesischen Provinz Petschili erforderlich
wurde , so ziemlich die ärgste politische Ketzerei . Die
„ Nowostr " dienen denn auch mit jener eigenartigen
Anregung nicht einem russischen Interesse , sondern
ihren alten ausländischen Neigungen . Sie setzen bei
der einen oder der anderen Regierung den Wunsch
voraus , in die russisch - österreichische Balkan - Entente
als dritte oder vierte Macht koopttert zu werden , oder ,
falls dies versagt wird , dem osteuropäischen Zweibund
für orientalische Angelegenheiten mit einem west¬
europäischen das Gegengewicht zu halten . Der blinde
Eifer für britisch - französische Abmachungen jeder Art ,
der zurzeit die englische Presse erfüllt , ist geeignet ,
eine solche Neubildung zu begünstigen , und es wird
nicht die Schuld der Londoner Zeitungsdiplomaten
sein , wenn der Besuch König Eduards in Paris für
eine franko -englische Sonderpolitik int Orient ganz
unfruchtbar bleiben sollte .

Zur Beschwichtigung des Argwohns , mit dein etwa
Rußland diese Entwicklung verfolgen könnte , ver¬
breitet der Moskauer Korrespondent der „Times "
einen herrlichen Einfall , den er von dem in solchen
Fällen stets auf Lager befindlichen „hervorragenden
russische » Staatsmann " erfahren haben will , und der ,
nach Versicherung eben dieses Staatsmannes , die
höchsten russischen Kreise bereits ernstlich beschäftigt
hat . Die Meerengenfrage ist ein alter Zankapfel
zwischen den beiden Mächten , — was kamt einfacher
sein , als den Apfel mitten durchzuschneiden und jedem
eine Hälfte zu geben ? Rußland kriegt den Bosporus ,
England die Dardanellen mit Gallipoli , und wenn
so der Bär am nördlichen , der Walfisch vor dem süd¬
lichen Ausgang liegt , wie könnten die Meerengen wohl
sicherer behütet sein ? Ob die russischen Blätter sich
für diese communio (quae mater rixarum est )
begeistern werden , steht dahin . Das Amüsanteste an
diesem „ Politischen " Brief der „Times " ist jedenfalls
der hohe Ernst , womit diese russisch - englische Wacht
an den Meerengen als Umversalheilmittel aller zwi¬
schen den beiden Weltreichen möglichen Streitigkeiten
gewürdigt wird . Selbstverständlich fehlt es dabei
auch nicht an dem üblichen mißbilligenden Seitenblick
auf „ deutsche jntriguen "

. Wie denn überhaupt die
politische Publizistik Englands in dem Maße ver¬
simpelt . als ihre Vertreter dem Hange nachgeben , ge¬
rade Deutschland , nur Deutschland und immer wieder
Deutschland als das feindliche Prinzip zu behandeln .

Auslands
Paris , 17 . April . Die Pariser Polizeikommissärc

haben gestern 26 Kongregationen den Auflösungsbe¬
fehl persönlich zugestellt . Die äußerste Frist für die
Auflösung ist auf 1— 3 Monate festgesetzt .

Paris , 17 . April . Der Untersuchungsrichter hat
heute vomittag den Redakteur Besson vom „Petit
Dauphinois " in der Angelegenheit der von Edgar
Combes erhobenen Klage vernommen . Besson er¬
klärte , er werde nur vor dem Schwurgericht ant¬
worte » , und verlangte , daß seine Sache vor das
Schwurgericht gebracht werde .

Petersburg , 17 . April . An der am 14 . d . erfolg -
ten Ueberführung der Leiche des russischen Konsuls
Stscherbina nach dem Bahnhof von Mitrowitza be-
teiligte » sich nach einem amtlichen Telegramm der
Metropolit von Prizrend , der Kommandant Said
Bey und mehrere serbische Konsuln , sowie höhere
Offiziere . Ein Trauersalut wurde mit Geschützen
abgefeuert . Eine Militärabteilung geleitete die Leiche
nach Uestub .

Madrid , 17 . April . Einer Meldung aus Melilla
zufolge soll Bu Hamara an die Mächte das Gesuch
gerichtet haben , ihn als „ kriegführende Macht " an¬
zuerkennen . Auch hat er Boten an den Gouverneur
von Melilla gesandt , die diesem Geschenke überreichen
und ihn der freundschaftlichen Gesinnungen Bu Ha -
maras gegen Spanien versichern sollten . (Bu Hainara
ist ein Spaßvogel ?)

Konstantinopel , 17 . April . Die Pforte hat ivieder
in den Provinzen umfangreiche Vorsichtsmaßregeln
ergriffen , um das angeblich für das (griechische ) Oster¬
fest geplante Vorgehen der mazedonischen Komitees
zu hiutertreibeu . In diplomattschen Kreisen ist man
übereinstimmend der Meinung , daß die Komitees ab¬
sichtlich das Gerücht verbreiteten , sic bereiteten auf

vo » einer ganzen Anzahl ästhetischer Schriften , so u . a .
„ lieber Hamlet "

, „Zur Idee des Faust "
. „ Vom

Wahren in der Kunst "
, „Dichterische Idole "

,
„ Ursprung und Zweck der Poesie "

, „Das
Wesen des Tragischen " usw .

* *
*

— Vo » Hochschulen . Die vom verstorbenen Professor
der Psychiatrie an der Universität München , Dr . A.
Bumm , für das kommende Sommer -Sen estcr ange -
küittigten Vorlesungen werden vom Privatdozenten Tr .
H . Gudden abgchaltcn tmrden . Auch wird Tr . Guddcn
vertretungsweise die erledigte psychiatrische Klinik leiten .
— Dr . B . Frendentbal ist zum Professor für öffent¬
liches und Cirasrcckt an der Akadciuie für Sozial - und
Handelswisscnsct asten zuFrankfurt ernannt worden . —
Vrofcssor H . Tdierfeldcr dal den an idn ergangenen
Ruf an die niedizinische Fakultät der Universität Prag
nickt ongenonmcn , sondern bleibt in seiner bisherigen
Stellung in Berlin . — Ein Javaner , Riuchi Jkeda
aus Tokio , wurde an der Berliner Universität zum
Doktor der Neckte proiuoviert . Seine dem Professor
Tr . Hozumi gewidmete Arbeit behandelte die Hauscrd -
fotge i» Japan unter Berücksichtigung der allgerueinen
japanischen Kultur - und Nechtsentwicklmig . — Zum
Rektor der St . Petersburger Kunstakademie ist der
Architekt Professor L . BenoiS gewählt worden .

— Historiker - Kongreß in Heidelberg . In der am
16 . ds . vormittags abgehalteneu zweiten Versamm¬
lung des Historikertages , dessen Teilnehmer ans 179
angewachsen sind , behandelte Archivdirettor Dr .
W o f r a m -Metz das Thema „ Neuere Forschungen
über die Reiterstatue Karls des Großen "

. Darauf
verlas Professor Dr . Alfred Ster » -Zürich , ein ehe¬
maliger Heidelberger Student , nach einigen erläu¬
ternden Vorbemerkungen einen vom 26 . Mai 1832
datierten , an den damaligen preußischen Minister
Otterstedt gerichteten Brief des berühmten Rechtsge¬
lehrten Tbibant über Heidelberger Zustände . Dieser
sehr interessante Brief , der sich ini Staatsarchiv zu
Berlin befindet , wird demnächst in der „ Zeitschrift für
die Geschichte des Oberrheins " erscheinen . Aus eine
Anfrage des Vorsitzenden machte darauf Professor
Dr . Hans v . Z w i e d i n e k-Graz einige Mit -

Ostern ein größeres Unternehmen vor , um die gesamte
Bevölkerung zu erschrecken , die Mohammedaner zu
reizen und Gewalttaten herbeiznführen . Einen all¬
gemeinen Aufstand hält man jedoch für ganz ausge -
schlossen . Kenner des Landes und der Lage in der
Provinz sind der Ansicht , daß die Komitees den letzten
Versuch machen , das Bandenwesen möglichst auszu¬
dehnen , doch dürfte dieser Versuch schwerlich von Er¬
folg begleitet sein , da die Komitees zwar über eine ge¬
nügende Anzahl Mannschaften verfügen , ihnen aber
die Geldmittel zu fehlen beginnen . Länger als
höchstens zwei Monate dürfte die Tätigkeit der Ban¬
den kaum aufrecht zu erhalten sein . Bezüglich der
( mohammedanischen ) Albanesen huldigt man pessi¬
mistischen Ansichten . Es heißt : Schenkst Pascha wird
bis zum 18 . April bei Mitrowitza , Prizrend und
Verissowitz 35 Bataillone und genügend starke Ab¬
teilungen Artillerie und Kavallerie zusammengezogen
haben . Das Kommando über dieses Korps wird
wahrscheinlich Scheinst Pascha erhalten . Die Entsend¬
ung eines Marschalls ist erwogen worden , ivurde aber
nicht beschlossen . In diplomatischeik Kreisen wird ge¬
hofft , daß noch in letzter Stunde eine friedliche Unter¬
werfung der Albanesen gelingen wird .

Malta , 17 . April . Die Straßen und die Kriegs¬
schiffe im Hafen waren gestern abend festlich beleuchtet .
Nach dem Mahle im Gouverneurpalast wohnte König
Eduard der Festvorstellung im Theater bei .

Algier , 17 . April . Gestern abend fand eine fest¬
liche Beleuchtung der Stadt und der im Hafen liegen¬
den Kriegsschiffe statt , welche reichen Flaggenschmuck
trugen . Präsident Loubet ist unter lebhaften Kund¬
gebungen der Bevölkerung um halb 11 Uhr nach
Oran abgereist , wo er heute vormittag , von einer
großen Menschenmenge begrüßt , angekoinmen ist .

Aden , 17 . April . Eine Depesche des britischen
Generals Manning ans Galadi (Somaliland ) vom
12 . d . M . meldet , daß die von ihnl befehligte Abteil¬
ung am 11 . d . M . im Südwesteik von Galadi ein er¬
folgreiches Gefecht gegen die Anhänger des Mullah
geführt und diesen schwere Verluste beigebracht habe .
Sehr viel Vieh wurde erbeutet . Auf englischer Seite
fiel ein Mann , der von einem Speer getroffen wurde .

Ottawa (Kanada ) , 17 . April . Unterhaus . Der
Finanzminister erklärte bei der Budgetberatung :
Nachdem die Verhandlungen mit Deutschlakkd zwecks
Herbeiführung einer billigeren Behandlung kanadi¬
scher Erzeugnisse durch Deutschland fehlgeschlagen
sind , werden sofort Zuschlagszölle von % des gegen¬
wärtigen Zolles auf die nach Kanada eingehenden
deutschen Waren erhoben . Der Minister stellte dabei
fest, daß der jährliche Ueberschuß 13 350 000 Dollars
betrage , dadurch sei eine Verminderung der öffent¬
lichen Schuld um 5 650 000 Dollars ermöglicht mor¬
den . Der Minister sprach sehr eingehend über die
Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und Ka¬
nada . Letzteres sei willens gewesen , Deutschland alle
Vergünstigungen zu gewähren , die es irgend einem
auswärtigen Lande einräumte . Deutschland sei aber
damit nicht zufrieden gewesen , sondern habe ans Vor¬
zugsbehandlung bestanden , wie sie Kanada Groß¬
britannien gewährt habe . Da dies abgelehnt worden
sei , habe Deutschland den kanadischen Handel dadurch
bestraft , daß es auf kanadische Waren einen höheren
Zoll gelegt habe . Die kanadische Regierung sei öfter
getadelt worden , daß sie auf dieses Vorgehen nicht mit
einer Sondergesetzgebnng geantwortet habe . Sie hat >e
aber vorgezogen , in dieser internationalen Angelegen¬
heit mit Sorgfalt und Geduld vorzugehen und habe
ihre Ansicht auch der deutschen Regierung unterbreitet .
Dies sei sowohl durch die britische Regierung selbst ,
als auch durch direkte Verhandlungen mit dem kaiser¬
lichen deutschen Konsul selbst geschehen . Aber ob¬
gleich derartige Verhandlungen schon 5 Jahre dauer¬
ten , wären doch alle Bemühungen erfolglos gewesen .
Er schlage deshalb jetzt vor , dem Tarif eine Klausel
beizufüqen , die gewissermaßen dein deutschen Zolltarif
eiktnoinmen worden sei . Er schlage vor , daß , wenn
irgend ein frenides Land die aus Kanada ausgeführ¬
ten Waren ungünstiger behandle als Waren irgend¬
welcher anderer Länder , auf die Ware » eines solchen
Landes ein Ausschlagzoll gelegt werden solle : dieser
Anfichlagzoll solle ein Drittel der Sätze des General -
tarifs betragen . Eine solche Klausel sei in dieser
Weise allgemein gültig und werde sich sofort auf die
Einfuhr ans Deutschland erstrecken niit dem Vorbe¬
halt , daß sie sich nicht auf solche Waren beziehe , die vor
dein 16 . April gekauft worden seien .

tcilungen über die Vorarbeiten zur Veröffentlichung
der Korrespondenz Karls V . von 1519 — 1531 durch
eine Kommission der Gesellschaft für österreichische
Geschichte , woran Archivassistent Dr . B e r n a y s -
Straßbnrg , eines der drei mit der gleichen Aufgabe
betrauten deutschen Kommissionsmitglieder , einige
Bemerkungen mit Fingerzeigen für die Benützung der
Archive knüpfte . Professor Dr . Karl N e n in a n n °
Heidelberg hielt dann einen Vortrag „ Byzantinische
Kultur und Renaissancekultur "

. Geh . Hofrat Tr . E .
M a r ck s dankte für den schönen Vortrag . Nach der
Mittagspause fand um 4 Uhr der zweite öffentliche
Vortrag über „ Ludwig Hänsser " von Geh . Hofrat
Dr . Erich M a r ck s statt . Geh . Archivrat v . W e e ch
ans Karlsruhe dankte und gab zugleich einige Er¬
läuterungen und persönliche Erinnerungen als viel¬
leicht einzig anwesender Schüler Schlossers . In der
letzten Sitzung hielten Vorträge : Professor
Halle r °Marbnrg über den Ursprung der gallikani -
schen Freiheiten , Professor Gothein über Vorder¬
österreich unter Maria Theresia und Joseph II . und
Professor Gott l -Brün >i über die Grenzen der Ge¬
schichte. Dann wurden die Verhandlungen geschlossen .
Am 18 . ds . fand ein gemeiiisamer Ausflug nach
Bruchsal und Maulbronn statt .

— Konferenz Die in Wiesbaden im „Nassauer
Hof " tage -.de internationale Konferenz für Tiefsee¬
forschungen wurde unter dem Vorsitz des Fürsten
von Monaco am 16 . April eröffnet . Cie ist von
Geographicvrofefforen ans Deutschland , Enoland . Frank¬
reich, Norwegen und Schweden besucht. Die Kommis¬
sion, welche in dem 1899 stottgebehabten internalionalen
Geograpdenkongreß eingesetzt wurde , verhandelt die spe¬
zielle Frage der Erforschung der Tiefen des Weltmeere - .

— Deutsche Südpolar Expedition . Vom Dampfer
„Staßfurt " der Deutsch -Australischen Dampfschiff «, hrts -
Gesellschast , der mit der Kerguelen - Station der deutschen
Südpolar -Expedition am 16 . April Sydney erreichte ,
sind folgende Nachrichten eingelanfen : Vier Mitglieder
der Kerguelen -Station wurden glücklich gelandet . Tr .
Verth ist ernstlich krank ; er befindet sich jetzt
eiwaS besser . Er wird in das Hospital ausgenommen .
Enzenberger starb am 2 . Februar auf den Ker -

Baderr . rwSeine Königliche Hoheit der Grotzherzog #
gnädigst geruht , dein Vorstand der Grohh . Landcsgewe
Halle , Hofrat Professor Dr . Heinrich Meidinger
Titel als Geheimer Hofrat zu verleihen .

Mit Verfügung Großh . Ministeriums des Innern
9. April 1993 ist die erledigte Bezirkstierarztiteue
tlebcrlingen dem Bezirtstierarzt Dr . Heinrich T>o
Wächter in Neustadt übertragen worden.

Mit Entschließung Großh . Generaldirekiion der
eiseibahnen vom 10. April d. I . wurde BetriebsaNN
Karl K a m e n z i n in Mannheim nach Billingen verletz -

Karlsruhe , 18 . April. In Rr. 15 oes sozialoe»'
kraiiicken Blailes „ Der Fachgenoffe " lesen wir ck
genbes : „Am Osterfeste werden die Apostel der Neuz
hiiiansaehen in 's Volk und Aufklärung verbreiten ,
Wahrheit dem Volke verkünden , die Lehre , die die Mein« -

heit erlösen wird : den Sozalismus ! Und das tuJ *
würdigste Feier des Osterfestes , die es gibt ! Sie ci

spricht ganz dem Sinne des Festes . Eine Mythe lfto ? .
Lüge ) zwar ist's , die dem Osterfeste zu Grunde iw
aber eine Mythe voll tiefen Sinnes , die ihren Ursp|

r“ ”
im Herzen des Volkes hat . . . . Dieselbe
Kirche "

, die den gekrenziglen Nazarener zu einem G

erhob , sie bat in ungeheuerlichster Weise « efreucu
den Grundsätzen dieses Märtyrers . Furchtvare Le>

hat Mutter Kirche über die Menschheit verhängt
Geradezu wie eine Gotteslästerung klingt ein Geo >u"

mit welchem ein Bericht aus Raulcha schließt :
„ Kein Himmel kann dos Heil uns senden,
ES fällt auS keinem Gollcsichoß ,
Die Meuscichcit muß mit eig'nen Händen
Erkänipfen sich ein bess'reS Los .
Er kommt im rußigem Gewände ,Ter Retter , der die Hölle zwingt ;
Der Heiland ist noch nicht geboren ,
Der in die Welt die Freiheit bringt . " „Das dürste genügen ! Religion ist setbstversteMH

del den Sozi .ildemokraten Privalsache , der Attzetsw
aber ist Prinzip . Daß den Sozialdemokraten „ der » '

land »och nicht geboren ist, " wird erklärlich , wenn n>
dedenkt, daß die Juden Singer , Wurm , StadthE ,

Herzfeld , Hoch zu den Fühlern der „Arveuerparttl S
hören . Diese warten bekannltich immer noch aus °

Meisias . bemerkt dazu das „ Frank . Volks » ! ." . .
— Freiburg , 17 . April . Gestern abend fan ? L

Katholischen Vereinshause hier eine zahlreich
Z e n t r n in s - V e r s a m in l u n g statt . Ter b
sitzende des Lokalkommitees der Zeutrumspartei , Hß ,
F e n r st e i n , eröffnete dieselbe mit der alleiR '

freudig aufgenommencn Mitteilung , daß unser lan „
jähriger Vertreter im Reichstage , Herr Rechtsanw "

Ludwig M a r b e, sich entschlossen habe , luteöori
die Kandidatur für den 5 . Reichstagswahlkreis §
übernehmen . Unter dem lebhaften Beifall der W .
fammlung betrat hierauf Herr M a r b e selbst . ,?

"

Rednerpult , um in längeren , wirksamen Ausl "
A

ungen sein Programm zu eutwickelu . Gegenüber o

religiösen und sozialen Zerfahrenheit , die sich allc'

halben in Deutschland geltend mache , sei das 5 ?^
truin geradezu eine Notwendigkeit für unser deuW '

Vaterland . „ Erhaltung der christlichen WeltanM .
ung " müsse diesmal unsere Wahlparole lauten , 1

wenn wir unter dieser Parole mit Mut und - U -

dauer Mann für Manu käinpfen , dann könne
Sieg nicht ausbleiben . (Stürmisches Bravo !) .
Buchdruckereiverwalter Robert Hutter sprach
dann über den uns bevorstehenden ueueu Kust "
kainpf und die Aufgaben , die wir in diesem Knmpst ? ,
erfüllen haben . Sodann brachte Herr Abg . Stadw
Fehre nbach dem Herrn Kandidaten deck wärmw
Dank der Versammlung zum Ausdruck und
nach längerer Einleitung , in der er sich
Politik der Zentrumspartei mit großer Sachkeni » > -
aiissprach , ungefähr aus : Wir treten in den Kow >
mit einem bewährten Manu . -Sei » verganllO '

ßj
Leben hat er im Opfer für unsre Sache vollbracht . ,
hätte wohl einmal Anspruch gehabt , dieser Opfer e
bunden und abgelöst zu werden , allein wir
daß er , wenn wir uns niit der ganzen Summe uyier
Vertrauens nahten , er auch noch weitere 5
die Opfer bringen werde . Er ist diesen Bitten n"

gekommen . Er hat den Kampf nicht gescheut , der i
die nächsten zwei Monate noch das Schlimmste r

fürchten läßt . Bei der kleinen vertraulichen Rest " 7,P
ung hat er die Parole arisgegebe » , ohne personll
Feindschaft , ohne Bitterkeit , streng sachlich und i '

t
sichtig den Kampf zu führen . Folgen wir ö» '

Parole , so dienen wir der Sache und dem Kandldar
Die Rede schloß mit eiueni begeistert aufgenoinm

gnelen in Beri -Beri . Die übrigen d >ei Mitglieder sind gtst
'

Die „Rordd . Alig . Zig ." schreibt : Das Hinsw ^
Enzenbergers , des früheren Adjunkten der Münch e

,
meleorolopischen Zentralstation , welcher 1901 w Au
zur Teilnahme an der Südpolexpedition begeistert t0 "
und die Stelle eines Meteorologen der ans den Kerg »^
Inseln errickleten Station Übernahm , wird von
wissenschaftlichen Welt , . in der er sich schon in j"-
Jabren einen ehrenvollen Platz crmngen hatte , tie ,
klagt werden . , ^= Feier . Das 58 . Stiftungsfest des beut !
Hospitals in London wurde durch ein Mittag '

s,
begangen , bei dem der Herzog von Teck einen »
ipruch auf Kaiser Wilhelm ausbiackte . Die Sa »Ä
lungen betrugen 3298 Lstrl , danmlcr befinden ij .
200 Lstrl . als Gabe des deutschen Kallers und 50 *-' ",
von Kaiser Franz Josef von Oesterreich . fl,u

— Der erste Kongreß der Lateiner ist in R » " ' „ ^
16 . d . eröffnet worden . Zn demselben sind n?" '

Ajnge
viele Rumänen gekommen , »m sich als Abkömn '

^
der alte » Römer feiern zu lassen . Außerdem fl . ^
eine laieinllcke Theatervorstellung , da dem Kongr ^^ „z
Ebren Ctiiteiiten und Ctildentiimen des + jjg ,
„A ulularia " aufführen , dem Professor G u bern » ^
der Präsident des Kongr . ffks, sei » Drama „Rom
Angnstiilus " folgen läßt . Zur lateinischen ^
brüderung gehört auch die französische F ^ ier
Villa Medici . Heute (am 18 . April ) sind es o

Jahre , daß die A - ad ^ i« de France , die 1 " ®

gründet wurde , die Villa Ai edier bezog , u" ° 6
Jubelfeier ist der französi che Unterricktsn >inisterE Y ( \a
eingetroffcn . Sein italienischer Kollege gibt y ^ ste»
Bankett in der Gallerie Borghese . In ^
Sitzung des Kongresses plädierten mehrere „ ( J
für die Wiedereinführung des Lateiniiwo
Sprache des Weltverkehrs . Mafl'

— Zur Aufführung des Stuckes „ Man ^
dala " in Brünn . Ter Hochmürdigste g. 1 afii !
Bauer veröffentlicht folgcndeErklärung :
des Umstandes , daß das Drama „Maria *>/
von Paul Heyse laut der „Brunner Ztg - -rstein?.
in Oesterreich -Ungarn nächsten Samstag da J(
und zwar in Brünn , aufgcführt werden ) o ,



®od) aus den Kandidaten Herrn Rechtsanwalt Marbe ,dieser mit innigen Dantesworten erwiderte
teuren, schönen Heimat, dem braven ober-

badischen Volk, ein Hoch widmete.
kleine bad»»' Chronik.- ° V- anni -eiw , 17. Avril. Gestern Mittag 12*7* Uhr»Mroe auf der 12 . Querstraße vor dem Hause 38 das zwei

& ' ®re ° lie K 'nd Maria Geht r di .rch ein mit einem zwölf«cntnerKarwffeln beladenes Fuhrwerk überfahren und sofort
Sir* ,,

*' Der Lenker des Fuhrwerks, ein Fuhrknecht aus
wb - ' einem hleligcn Obsthändler in Dienst ,
S SSK7 .7 . 7L

' t
17 ‘ ^ l . Auf der Straße vm: Peters -

Ziegelhausen wurde vorgestern Abend die aust"
. 3tegelhausrn wohnhaft gewesene Eva

er?m » « Wofir « überfahren . Sie« litt cwen ecbabclbnicb und starb noch in der Nacht.
FeiLL L "

°
" '

der
® cftcru 3lbC "b ,unGestern Abend kurz

verheiratete Maurer Freyer aus
hn 6 « i™ °0

c
n

r
etnem Neubau und verletzte sich derart.

Famili ? ^ b°^ »f starb . Er hinterlüßt eine zahlreiche

Seiner 17■ April. Vorgestern wurde von
schllthw.- « v voheit dem Großhcrzog dem brandbe -

unterstützungsbedürftigen Landwirt Jof . Ant
Irlii *5 ,n. ®ftnmcraborf , welchem am 26 . März v . ^
von 50 "icdergrbrannt ist, ein Geldgeschenk

schast
den tt

überwiesen .
SIMÖ beut Odenwald . 10. Avril. Kn einer W: rt -

» . Odcnwaldortes machten sich einige Reisende
i,

'' ch° nchten und sündhaften Spaß , einem dreijährigenRnaben Bier . Wein und Sckpiaps ( I ) zu trinken zu geben .
Ts. m , !' "be wurde in trunken, , Zustand hcimgebracht und

^^ t gelegt . Am folgenden Morgen fiel den Angehörigen
T, daß er gar nicht aufwachen wollre und kaum atmete,

^ er herbeigezogenc Arzt konstatierte hochgradige Herz-
IMvache, oberflächliche , aussehende Atmung , Bewutzrlostg -

Glücklicherweise gelang es durch Anwendung von
vkrznntteln , Baden u . s w . , die drohende Herzlähmung
?u verhüten. Es sind aber tatsächlich schon Todesfälle auf
M'iliche Art vorgekonimen und kann deshalb nicht dringend
»enug davor gewarnt werden, ileincn Kindern alkoholische
dctränkc zu verabreichen .4 Euzberq , 17 . April. Bei der Ausgrabung eines
Fanvlatzcs stieß man in ganz geringer Tiefe auf zwei
^. vtenköpfe und aiiderc Knochen. Früher stand an der
« teüe ein Hau«, das abbranntc. Menschen sind dabei aber
dicht verunglückt.
. . = Ettlingen , 17. April. Obcramtsrichter Ludwig ,"" dem sich seit einigcr Zeit Anzeichen geistiger Störungen
bemerkbar machten, wurde heute in die HeilanstaltJllenau
verbracht.

ff- Rastatt , 17. April. Samstag den 16. Mai findetwer die 7 . Verbandsversaminlnng des Badischen Spar¬kassen Verbandes statt. Auf der Tagesordnung stehen« - a . : Geschäftsbericht des Vorsitzenden, Feststellung des
Voranschlages für 1903, Referat des Bürgermeisters Dr .Thoma -Freiburg über „ Die Rechtsverhältnisse der Amorti -
salionshypotheken "

, Referat des Bürgermeisters Ehret-
^ elnheim über „ Die Aufbewahrung der Dienstsiegel der
Sparkassen nach der Verordnung des Großh. Ministeriumsdes Innern vom 80. Juli 1902" . Der VeibnndsversammlungSeht um 9 ' /« Uhr eine Sitzung des Vcrbandsvorstandesvoraus.

A Waldshut , 17. April. Am nächsten Montag feiert
unser Mstbürger Herr Vorschußkassiercr Tann er das Fest
der goldenen Hochzeit .-s- Konstanz , 17 . April. Gestern ist die in weiten
Kreisen durch ihre philantropischen Bestrebungen bek . nntc
Schriftstellerin Exzellenz E v. Breitend ach an einem
Haisübel gestorben .

chMeersburq , 17. April. Gestern vormittag wurde" >n Ufer des Sees auf hiesiger Gemarkung bei Unteruhl-
i\.Üfltan b’e Reiche eines älteren Mannes gefunden , inver Muhlenmacher Joseph Berger aus Neufrach erkannt>vnrde . Es scheint etn Unglücksfall vorzulicgen .

-- Aus Padeu , 17 . April. Die diesjährige b . ordentliche
Lande « . Hauptversammlung der Landesvereinigung
Sudbaden— Elsaß-Lothringen der Allgemeinen Ver¬
einigung deutscherBuch Handlungsgehilfen findet
»m Sonntag den 3. Mai vormittags 10 Ilhr im „Kopfhaus"
ö» Kalmar i . Ets . statt. Au , der umfangreichen Tages¬
ordnung befindet sich u . a . : daS Gesetz bctr . Kaufmanns-
Serichte , Krankenkassennovelle, PensionSversichcrnng derPrivat -
angestellten, Wahl de« Vertreters zur Pfingsthauptversamm -
U>ng ,n Leipzig . Programme sind beim 1 . VorstandW . Klrchberg erhältlich .

* » *
{$ Vom Rheine 17. April. J „ Schaffhausenfind die Pocken neuerdings ausgebrochen . M .in hat die

strengsten Maßnahmen getroffen, um eine Weiterverbrcitung
zu verhindern .

mich als Bischof der Briimier Diözese in Erfüll,irniemer heiligen Amtspflicht und in Beantwortung der omich genchlelen Ersuchen zu der Kundgebung beniüßigdaß ich, sobald ich in die Kenntnis der geplanten Au
luhrung gekommen bin, nicht unterlassen habe, dassell'>> Uedercmsuiiimung mit ausländischen deutschen kath ,uichen und akatholischen Tdeaterzensureu gehöriaenor

1 ” für das christliche Bewußtsein ärgerliches zu b*
« ,

’c
.
n und UM Nichtzulassung desselben zu bitten.

"
-vtichofBauer mlcrvenierte beim Statthalter erfol ,

den , sn — ® 'Ebatler Graf Zierotin soll in Wi,
A,.»n . """"^ s>denten Koerber über die erteil

Mthrungs -Erlaubnis berichtet haben,
vorl, - ,7" ^ deater . Die Wiesbadener Fest
4 c. . ." ungen sind nunmehr wie folgt festgesetz
%.

?>
'

■; «Oberon"
. 5 . Juni : „Die weiße Dame

iänmi ' vDre Afrikanerin " . 7. Juni : „Armide
wird sw Wiesbadener Neiicinrichlimg . Der Kaifi
der « '

j. !" lben Lorstetlungen beiwohnen und währe ,
Karl Lm Wiesbadener Schloß Wohnung nehmen . -
Könwii * dal in Berlin das Liederspielhaus d,
von Operntheaters ( Kroll) übernommen und wn
idhrung

^

bringen
Liederspiele und Jbyüen zur An

^ aür^ ^ '^ Enes. Tie Geschäftsführung für die 7 !
Aa ? . , ^ Versammlung der Gesellschaft deutsch ,
2l . und Aerzte , die in den Tagen doi
in v . ^ September 1903 in Kassel stattfindet, Xic,
^itehnr v.

ant)en der Prof. Hornstein , Dr. Rosenblai
derg Landeskrankenhauses , vr. weck. Ao . Ali
der Sn,, ., Koch . — Dr. m - ck. Jul . Hofmani
fest

1 des Theaterdirektors Julius Hofmann, d ,
Zeit in Köln das Filiat-Jnstitnt „Ainbul,

Berlinn Herzkranke" leitete , ist als Oberarzt na
stHll » >, .i„ .,ee"feii worden , um daselbst die Leitung di
^ ttncbn,

^ f^r elektrophysikalische Heilmethoden " ?
sich im,,,, .

'1!' ~ Graf Ferdinand von Zeppelin h,
^ e >istr „ A/. eiilschiosscn, seine Bemühungen um d
Beben , , l lon e 'ne§ lenkbaren Ballons aufzi
ülißern das noch vorhandene Material zu ve^ ksuche haben ruehr als eine Millio
Hälftwozu Graf Zeppelin wohl mehr als d

dat . — Im Krefeld er Kais
do« ÄrAj .

"^ um findet gegenwärtig eine A usstellun
f>>vg 40 9i

eil Düsseldorfer Bildhauer statt. D^ »Uiiorn V
«! geben eine gute Uebcrsicht über d

und Ziele der Düsseldorfer Bildhauerschul

Lokales . m |
Karksruste , 18 April.

Ans dem Hosbericht . Der Großherzog nahm gestern
vormittag von 11 Uhr an den Borten des Finanzmimiters
Dr . Buchenberger entgegen und emp,,ng danach den ® -
neralleutnant von Moßner, Gouverneur von Straßburg ,
bisher Kommandeur der 30 . Diviiion , Melcher stG deem
Antritt seines Dienstes meldete , sowie den Gcneralmaior
x D . von Wolfs zur Danksagung.3

Prinz Akbrccht von Preußen . Regent von Brauu -
schwcia. af um halb 1 Uhr aus Baden hier ein , wurde von
dem Er ^ großherzog am Bahnhof empfangen und zum
Großhcrzöglichen Schloß geleitet, wo der Großherzog den
Hohen Besuch begrüßte und zu der Großherzogm ftchrte .
Der Prinz -Regent nahm an der Früh,tuckstafel der Hoch,tcn
Serrsck'aftcn teil, zu welcher auch der Erbgroßherzog und
die Erbgroßherzogin . sowie Prinz und Prinzessin Max
erschienen : Die Rückkehr deö Hohen Gastes nach Baden er¬
folgte um halb 4 Uhr . m .

Hm 4 Uhr begaben sich der Groyherzog. die Groß¬
herzogin und der Erbgroßherzog, sowie Prinz Max in die
Technische Hochschule zur Besichtigung des Flußbau -Labo-
ratoriums , woselbst Prrkefsor Rchbock einen Vortrag hielt.

Späier hörte der , oßhcrzog noch den Vortrag des
Legationsrats Dr . Scyb.

10g
- Tie Feier der ersten heil . Kommunion der

iuder in der Stadtpiarrkirche St . Stefan findet niän,
wie irrtümlicher Weife im „ Tagbl. " zu lesen ist, um 83/t Uhr
statt , sondern wie alljährlich bereits um 7 3U Uhr . In den
übriacn Pfarrkirchen der Stadt beginnt die Feier um 8 Uhr,
im Stadtteil Mühlbnrg um 9 Uhr .

( ? ) „Fidclitas " . Den zweiten Vortrag im Jrüh -
jahrsprogramm der „ Fidelitas "

, Verein katholischer Kauf-
lcute und Beamten, hat Herr O . Wild übernommen
und zwar wird derselbe über ein sehr zeitgemäßes Thema
sprechen : „Die Bedeutung der Presse "

. Die
Mitglieder werden auch an dieser Stelle um pünktliches
und zahlreiches Erscheinen gebeten .

ff- itimj . lüinuiuTDe . ciu „ Bndenia " (Sradttheil
Mühlburg.) Morgen (Sonntag ) Abend 8 Uhr Versammlung
in der „ Westcndhalle " mit Vortrag . Auch Familienange¬
hörige der Mitglieder find sreundUchst eingcladen .

jl Glückwunsch. Der Studirat hat S . Gr . H. dem
Prinzen Karl anläßlich der erfreulichen Besserung , die
in deffen Befinden eingcirelen ist , die herzlichsten Glück¬
wünsche der Stadtgenicinde unter Uebersendung einer
Blumciigabe ausgeiprochen . Tie Frau Gräfin von Rhena
hat f r diese Aus»>er!samkeit in einem sehr sreundlichen
Schreiben, im Namen und Ausirog der Prinzen gedankt.

<2 Zur Reichötaasw - hl . Ter Studtrat hat den
Entwurf einer Einteilung der Stadt Karlsruhe in Wahl¬
bezirke für die NeichStagSwahl dem Gr . Bezirksami
zur Herbeiführung der Genelaiägung vorgelegt . Hicrnach
zerfällt die Stadt in 28 Distritte . Ferner wurden dem
Gr . Bezirksamt Vorschläge hinsichUich der Ernennung von
Vorstehern der einzelnen Wahllommisfioncn und von Stell¬
vertretern unterbreiiet.* Neupflasterung der Kaiserstraste . Behufs Stel¬
lungnahme gegen die vom Skadirat beschlossene Neu¬
st f I a st e r u n g der K a i s e r ft r a h e findet am M o n -
tag . den 20 . d . M„ abends 9 Uhr, im Saal 3 der Brauerei
Schrenipp eine öffentliche Versammlung statt.
Unter Hinweis auf die Wichtigkeit der Angelegenheit für
die ganze Stadt wird die Bürgerschaft zu zahlrcicl)em
Erschenien eingeladen.

^ Ü . - rtiu -ir ppenansaän e zur Veriitiorrinoktretr
findet sich im Stadtratsbcricht folgender Passus : Der
Stadtrat hat bei dem katholischen Siiftungsrat wiederholt
auf die baldige Erstellung der Treppenaufgänge zur Bern-
harbuskirche gedrängt . Auf sein neuerliches Schreiben ist
dem Stadtrat seitens des katholischen Stiftungsrats mit-
getcilt worden, daß die Mittel für Errichtung der Treppen-
aufgäugc in den lehtjährigcn Voranschlag der Kirchenge¬
meinde eingestellt und vom latholijchen Oberstiftungsrat
auch genehmigt seien . Dagc^ , I>abe die kirchliche Behörde
die Genehmigung dieser Summe für solange versagt, bis
die Abrechnung der Kosten fiir den eigentlichen Kirchenbauerfolgt sei . Nach Ansicht des « tadtratö ist indessen die kath.
Kirchengcmeindc verpflichte !, die fraglichen Stein -
treppcn herzustellc » , und kann die Erfüllung dieser Ver¬
pflichtung nickst abhäiigig geniacht werden,

'
ob die Ab¬

rechnung für de» eigentlichen Kirchenbau ein günstiges Er¬
gebnis erzielt oder nicht . Die polizeiliche Genehinigung
zur Erbauung der Kirche ist einem Plan zu teil geworden,
welcher die Steintreppen enthält , während die gegenwärtig
bestehenden Holztrepppcn jedenfalls niemals baupolizeilich
genehmigt̂ worden »oären . Nn .er diesen Verhältnisseu er¬
sucht der Stadtrat den katholischen Kirchengcmeinderat wie¬
derholt, nochmals darauf hinzuwirkcn, daß die Steintreppen
hergestcllb werden. Andernfalls müßte er eine polizeilicheAuflage, die deren Herstellung anordnet , bei Gr . Bezirks¬amt beantragen . — Der Wunsch nach baldiger Instandsetz¬ung der Anlagen um die Bernharduskirche findet allseitigc
Unterstützung und ist auch in unserm Blat sck>on mehr¬
fach zum Ausdruck gekommen . Einer solchen Perle , lvie eö
die Bernharduskirche ist, gehört auch die rechte Fassung, und
zwar so bald wie möglich . Hoffentlich gelingt es, die ent¬
gegen,stehenden Schwierigkeiten in kürzester Frist zu besei¬
tigen . Auch durfte es jetzt an der Zeit sein , einmal ernst¬
haft an die Aribringung der schon lange schmerzlich vermiß¬ten Turmuhr zu denken.

— Ter große Ratpaussaat wurde un cntgeltlicki
abgegeben morgen ( Sonntag ) , vormillags 11 Uhr , an die
Vereinigung Knrisruher Blechnermcistcr und Installateure
zur Vornuhmc der Pre i sverteil un g an Ledr > inge .

LH Gewerbeverein . Die in der Brauerei Schrcmpp
unter dem Borsitze des Herr» Privatmann Hammer statt¬
gehabte Monatsversammlung erfreute sich eines sehr zahl¬
reichen Besuches . Mit großein Interesse folgten die An¬
wesenden dem Vortrage des Herrn Ingenieurs Max Schmid
über „ Sanggasanlagen "

. Redner stellte einen Vergleich
an zwischen Dampfmaschine, Leuchtgasmotor und Saug¬
gasmotor hinsichtlich ihres wirtschaftlichen Nutz¬
effektes . Es wurde eine zehnpferdige Anlage zu Grunde
gelegt und es ergab sich hierbei bei der Dampfmaschine eine
Ausnützung der Kohle von 4 Prozent , beini Leuchtgasmotor
von 5 Prozent und beim Sauggasmotor von 16 bis 18 Pro¬
zent. Cs gehen also z. B . bei der Dampfmaschine von
100 Kilogr . verbrannter Kohlen 96 Kilogr . verloren ! An
Hand einer Zeichnung , Längsschnitt durch eine vollständige
Sauggasanlage , erklärte Redner die einzelnen Teile der
Anlage, ihre Wirkungsweise und ihren Betrieb . Das Prin¬
zip der Sauggasanlagc ist folgendes : Steinkohlen (An¬
thrazit ) oder Koks werden i» einem Schachtofen bei unge¬
nügenden: Luftzutritt , aber unter Zuführung von Wasser -
dampf, verbrannt . Das sich entwickelnde Gasgemisch wird
von der saugenden Wirkung des Zylindcrkolbens am Gas¬
motor durch die Apparate „ gesaugt" , in denen die Rauchgase
eine gründliche Reinigung erfahren und die sofort zum
Betriebe des „Saugmotors " verwendet lverdcn . Der Mo¬
tor erzeugt sich also nur so viel GaS. als er gerade bei
jedem Hube nötig hat . Bei dieser hohen Ausnützung der
Kohlen ist es erklärlich, daß eine SauggaSanlage wirt -
schirftlich allen anderen Motoren überlegen ist . Voraus¬
setzung ist aber dabei , daß ein möglichst ununterbrochener
Betrieb eingchaltcn wird , der Motor also jedei: Tag
mehrere Stunden in Benützung ist . Da der Sauggasmotor
von einer Gasanstalt vollständig unabhängig ist, so wird
diese neue Kraftgnelle besonders für jene Orte , die eine
(Gasanstalt nicht besitzen, von großer Bedeutung sein , dazu
konnnt noch , daß das Sauggas auch zum Heizen , Löten und
Schweißen verwendet werden kann . Für tue Billigkeit des
Sanggasbctriebes sprechen einige Beispiele ans der Praxis :
Für einen LenchtgaSmotor wurden monatlich für 350
Mark Gas verrbaucht; der gleichstarke Sauggasmotor
braucht monatlich für 66 Mark Anthrazit . — Eine
achtpferdigc Dampfmaschine mit Schieberstetierung

und Auspuff verbrauchte pro Tag 1000 Kilogr . Kohlen;
ein 13pfcrdiger Sauggasmotor dagegen pro Tag nur 60
Kilogr . Anthrazit . Die höheren dlnschaffungstosten einer
Sanggasanlage sind also sehr bald eingebracht. Kleine
Betriebe können sich diese billige Betriebskraft leider nicht
zu Nutze machen , da im allgemeinen Motore unter sechs
Pferdestärken nicht gebaut werden. Die Vorzüge der
Sauggasanlagen faßte Redner in folgende Pnnltc zusam¬
men : die Anlage ist billig und einfach und erfordert daher
keinerlei Repcratur ; die Brennstoffkosten sind äußerst
niedrig ; die Ausstellung erfordert wenig Raum und ist
überall zulässig, da der Betrieb gefahrlos ist. Die Anlage
ist schnell betriebsbereit itiib die Bedienung einfach , er¬
fordert aber doch mehr Sorgfalt wie die des Lcnchtgas-
motors ; vollständig ausgeschlossen ist die Belästigung durch
Rauch . Der Sauggasbetrieb ist daher für die ilbrigen
Zlraftbetriebe ein gefährlicher Wettbewerber. Die Nachfrage
ist eine so starke, daß die Fabriken, welche sich mit dem
Bau von Sanggasanlagen ltcfasicn , kaum den Bedarf
decken können . Deni Referenten wurde von der Versamm¬
lung durch Erheben von den Sitzen für seine Ausführungen
gedankt . An der sich anschließenden Diskussion beteiligten
sich die Herren Stadtrat Ostertag , Zibilingenicnr Walz.
Ingenieur Buccrius , Reg. -Rat Mattenklott und Drcchsler-
meistcr Kistner. Herr Reg .-Rat Mattenklott machte dar¬
auf aufmerksam, daß in der Großh . Landesgelverbehalle
eine Sanggasanlage jeweils Freitag abends in Betrieb ist.
Der Herr Vorsitzende teilte noch mit, daß zu dem vom
Gewerbeverein veranstalteten Vorbereitungskurs für die
Mcisterprnftlng sich 24 Teilnehmer , darunter 17 Vereins-
mitglicdcr gemeldet haben und schloß hierauf die Versamm¬
lung .

* ** Colosseum . Mit dem 30. d. M . wird die laufende
Saison des Theaters Varietü ihr Ende erreichen, da das
Colosseum für einige Monate gcicb offen bleibt . Wie früher,
so möcknen wir auch heute darauf Hinweisen, Riß die
Direktion stets bemüht war , nur Kräfte ersten Ranges zu
gewinnen , was ibr auch mit dem z . Zt . auftrctcnden
Künstlerpersonals diircbaus «elnngen ist. Geradezu erstaun¬
lich find die turnerischen Vorführungen deS Leo Tardh -
TrioS am fliegenden Trapez sowie am Reck Aber auch
die anderen Mitwirkenden verdienen lobenswerte Ancr -
cnnung , worunter der Humorist Herr Engelbert Sassen

noch besonders zu erwähnen ist . Auch Ernefti , der
„ Wilderer auf dem Drahtseil" und die Soubrette Busse
befriedigen in vollstem Maße durch ihre Vorführungen.
Niöge die gegenwärtig auftrclcnde Künstlerfchar sich bis zum
Schluß der Spielferie eines vollen Hauses erfreuen , damit
der Abschluß für die Direktion auch in finanzieller Hinncht
befriedigend aussallc, wie ja auch das Publikum sich durch
die Lcistnnaen des Colosseums in feinen Erwartungen nicht
getäuscht sah.

— Neue Apotheke. Apotheker Dr. Holdermann
erwarb von Stadtrat Dieber das Anwesen Karlstraßc 66 um
ven Preis von 124,000 Mk. DaS Erdgeschoß des geräu¬
migen Eckhauses an der Karl- und Klauprecktstraßc wird für
die neue Apotheke in der SÜdwcststadt hergcrichtet .

© lieber bi , Pflichten «mb Rechte des Finbers
existieren noch vielfach irrige Anschauungen. Wenn der
Zinder den Eigentümer bezw . Verlierer kennt , so hat der¬
selbe den Betreffenden ohne schuldhaftes Zögern in Kennt¬
nis zu setzen . Ist der Verlierer nicht bekannt, so ift der
Fund oder die Umstände , lvelche zur Ermitllung des Em¬
pfangsberechtigten erheblich sein könnten , unverzüglich der
Polizeibehörde anznzeigen. Hat der Gegenstand nur einen
Wert von drei Mark oder weniger, so braucht das Gefundene
nicht angemeldct zu werden , jedoch wenn darnach gefragt,
mutz der Fund bekanntgegeben bezw . zurückgcgeben wer¬
de» . Der Finder ist verpflichtet, den Fund aufzubewahrcn,
außer bei Etzwarcn, Obst usiv . Bon der Verwahrungspflicht
kann sich der Finder frei machen , wenn er die Sache oder
de» Erlös hiefiir der Behörde übergibt. Dazu verpflichtet
ist er bei Gegenständen, welche in Bureaus , Wartezimmern ,
Bahnhofgebäuden, Eisenbahn- und rc . Wagen, Dampf¬
schiffen uslv . gefunden werde » . Als Finderlohn kann von
dem Werie der gefundenen Sache bis zu 300 Marl fünf
Prozent , vom Rlehrwerte ein Prozent vom Eigentümer
verlangt werden ; bei Tieren stets nur ein Prozent de§
Wertes. Entsteh .-nde Unkosten, als Futtcrgeld , Jnsera -
tionögebühren, Versteigerungsgebiihren. müssen stets vomEigentünrer gezahlt werden. Wer dagegen die Anzeige -
Pflicht verletzt oder den Fund bei Nachfrage verheunlicht,Hai keinen Anspruch auf Finderlohn .

| | Perbas et wurde ein zugereister Kaufmann aus
Ehcmniy , der am 1 . April der dortigen Krankenkaffe der
Tischlerinnung 503 Mk. unterschlug .

Ans dem ltzerichtssaal.
E . Tagesordnung des Schwurgerichts

für das zweite Quartal 1903 . Montag , den 20. April ,
vormittags 9 Uhr . Jakob Vollmer aus Korck wegen
mehrfachen Straßenraubs . Nachmittags 4 Uhr : 2 . Karl
Friedrich Beß aus Pforzheim wegen Münzverbrcchens.
Dienstag , den 21 . April, vormiltags 9 Uhr : 8. Mariniilian
Hirtler aus Rastatt und Lothar Hirtler aus Pfaffen¬
weiler wegen Brandstiftung bezw . Beihilfe hierzu. Nach¬
mittags 4 Uhr : 4 . Jakob Herrmann aus Elgersweier wegen
Sitrlichkeitsverbrechens. Mittwoch, den 22 . April , Vor¬
mittags 9 Uhr : 5 . Mina Haift gcb . Uufried aus Wildbcrg
wegen Meineids . Nachmiüags 4 Uhr : 0. Elisabeth Bar¬
bara Dumas aus Durlach wegen Vergiftungsversuchs.
Donnerstag , den 23. April, vormittags 9 Uhr : 7 . Wil¬
helm Glaßcr aus Wurmberg wegen Totschlags und Tot-
schlagst 'ersuchs . Nachmittags 4 Uhr : 8. Lina Schanback;er
ans Haubersbronn wegen Kindestötung . Freitag , den
24. April , vormittags 9 Uhr : 9 . Hans Gros aus Hamburg ,
Hugo Busch aus Hamburg , Otto Libbcrtz aus Dresden .Karl Ackermann ans Würz » rg, Willy Brunner aus Düssel¬
dorf, Rudolf Weiß aus Ooerhauscu und Hermann Eins¬
mann a »S Neuenbürg wegen Beihilfe zum Zweikampf.

O Fretvurg , 17 . April . Die Verhandlung gegen die
Mörder des Trödlers Burgheiiner, Karl Weisser und
Genossen, findet hier am 20 bis 23 d. M . vor dem
Schwurgericht statt. Gegen den Mörder Heinrich
Pfister wird am 27 und 28 . April verhandelt werden .
DaS Gericht hat bekanntgegeben , daß der Zulrilt nur gegen
Einlaßkarten gestattet ist

Bermischte Naeftrichten.
** Berlin , 17. April . Gestern gegen » Uhr nachmit¬

tags ging hier ein Gewitter mit heftigem Schnee¬
treiben nieder.
- * * Berlin , 17. April . Gestern gegen 5 Uhr nachmit-

in Essen hat , lvie der „Lok .-Anz .
" meldet, der K a i s c r ge¬

naueste Untersuchuug befohlen und einen eingehenden
Bericht über das Ergebnis eingcfordert.** Könitz , 17. April . Am gestrigen Nachmittag lour-
den die großen Knochen eines ganzen rechten Beines ge¬
funden. Der seit drei Jahre » nickt gercingte Abort, wo die
Knochen gefunden wurden , liegt neben der Stelle , wo vor
zwei Jahren Winters Uebergieher gefunden wurde.* * Könitz , 18. April . Der Landrat des Kreises Könitz
erließ eine amtliche Bekanntmachung über die neulich «::
Funde von L e i ch e n t e i l e n , worin es heißt, die ge¬
fundenen Knochen entsprechen denjenigen Leichentcilen des
erinordetci: Gymnasiasten Winter , welche noch fehlten.
Nu ::n:ehr sei alles gefunden. Es ist mit Sicherheit anzn-
nehmen , daß dieselben spätestens einige Tage nach der
Mordtar in die Aborigrube geworfen wordci : find. Ob die
gefundenen Stiefel das Eigentnn : Wiitters sind, bedarf noch
einiger Feststellungen.

* * Kattowitz , 18. April . Bei Löstmg eines B ö l l cr-
schusseö anläßlich eines Festes fiel einem Arbeiter in
Plaezo in Galizrci: ein Funke aus der Tabakspfeife ins
Pulver . Der Arbeiter, seine Frau und drei Kiirdcr wurden
getötet . Außerdem starben zwei andere Kii :der, die
schrecklich verbrannt wurden, bald darauf .** Aus Schlesien , 17. April . G e g e t: das
anonyme Denunziantentum wendet sich der

königliche Landrat des Kreises Glatz, v . Steinmann , infolgendem öffentlichen Erlaß : „Der Umstand, daß mir in
letzter Zett mehrfach Anzeigen ohne Angabe des Verfasserszngegangen sind , veranlaßt mich zu der Bekanntmachung,daß :ch derartigen Anzeigen grundsätzlich keine Folge gebe.Wer mir etwas nnzcigcn will und wünscht , daß die An¬
gelegenheit untersucht und zutreffendenfalls auch verfolgtwird, mutz den Mut haben , mir seinen Namen zu nennen "

** Bremen , 17 . April . Dem internationalen K o n .
greß gegen den Alkoholismus ging auf die an
den Kaiser gerichtew HuldigungSdepesck -e folgeildes Ant¬
worttelegramm zu : „Seine Majestät der Kaiser und König
lassen dem 19. internationalen Kongreß ge,ien den Al¬
koholismus für den freundlichen Gruß bestens danken.
Allerhöchstdieselbei : nehmen cm den Bestrebungen des Kon¬
greßes warmen Anteil . Auf Allerhöchftci: Befehl : von
Lucanus .

"
** Wien , 17. April . Von drei Touristei: , die tvchh -

rend der Osterfeicrtage eine Tour in das Hochschwabgebiet
unternahmen und dabei verunglückten, wurden zlvei , die
Brüder Tcufelbauer , heute früh als L e i ch e n aufgefundeu.* * Paris , 17. April . Hier , in Lille und Lyon fälltSchnee . In Marseille dauert das Nnwelter an und hat
vielfach Sck-aden angcrichret. Auf einem Teil der QuayS
ist die Arbeit eingestellt . Kein Schiff kann in den Hafen
einlaufen . Die am Anker liegenden Schiffe wurden viel¬
fach losgcrisscn .

** Dü >: kirche n , 17. April . DaS mit 30 Matrosen
bemannte Segelschiff „Kommandant Marchand" , der am
25. Februar von Leith nach Antwerppci: abgcgangen ist
wird vermißt . Man befürchtet , daß er mit seiner ganzen
Besatzung untergegangen ist .** Nizza , 17. April. Der Untersuchungsrichter erließ
gegen den ehemaligen deutschen Offizier Wessels , der
in San Rcnw wegen Betrugs und Spionage fcstgenom -
mcn wurde, einen Haftbefehl. Weffels wird von der franzö¬
sischen Behörde der Entführung einer Minderjährigen be¬
schuldigt .

Ncr , -" »chten.
Berlin, 18. April. Nach ei ern unterm 14 . ds.

ergangenen Erlaß des preußischen Ministers des
Innern hat die Auflegung der Wähler -
l i ft e n für den Reichstag am 18 . Mai
zu beginnen . Die Ermittelung deö Ergebnisses
der am 16 . Jnni stattfindenden Wahl hat ain 20 . Juni
zu erfolgen . Tie Wahl -Kommissare haben die Terniine
für die Stichwahlen ans den 25 . Juni an¬
zuberaumen .

Posen , 17 . April . Das HerrenhauSmitglied von
K o s c i e l s k i und der Landtagsabgeordnete
S t y ch l sind wegen Fluchtbegünstignng der im
Wreschener Kraivalprozeß Verurteilten a n g o k I a g t
worden , außerdem noch 12 andere Polen.

Belgrad , 18. April. Die Bewegung gegen
das Königshaus nimmt außerordentlich zu.
Der König scheint völlig isoliert . Bei den letzten
straßenunruhen wurden dieBilder desKönigs -
paares öffentlich zerrissen. (B. M .wst .)

Konstantinopel, 17. April. Rach den: heutigen
Selamik empfiu » der Sultan den österreichischen Bot¬
schafter Freiherr» von Calice und den russischen Bot¬
schafter Sinowiew in Audienz . — Die Pforte ver¬
ständigte den russischen Botichoftcr , daß der Attentäter
Ibrahim zum Tode veruneitt sei und daß der Ansttsier
des Atteutats auf den russischen Konsul , der Kaufmann
Hussein

'
in Riitrowitza , sowie die Anstifter des Angriffes

auf Mitrowitza edenf>: lls ihrer Bestrafung entgeaenseven .Madrid , 18 . April . Indem Silvela die Schließ¬
ung der in Melilla gelegenen inarokkailischen Zollver¬
waltung als unabweisbar erklärte, so lange die Ober-
Hoheit des Sultans im Riffgebict nicht hergestellt sei,
erkenilt die spanische Regierung die Rebellen als
kriegführende Macht an, was für die Entwickelung
der marokkaiüschen Frage von größter Bedeutung ist,
zunial die Zollverweigerung auch anderer Höfe » wahr¬
scheinlich ist . Vermutlich beruht der Beschluß der
spanischen Regierung auf einem Abtomnien niit
Frankreich und England.

London , 18 . April . Die „A'orning Post " meldet
aus Tanger von gestern : Dem Vernehnien nach sei die
Grenzstation lldjde von dem Prätendenten einge-
nomnien worden .

Lan Domingo , 18 . April. Den Vertretern der
fremdcn Mächte ist es gelungen , eine Verständigung
zwischen der Regierung und den Aufständischen
zu erzielen . Das Protokoll füll heute unterzeichnet
werden .

Handel und Verkehr»
Mannheim , 17. April. ( Effekten - Börse ) . Bei

üillem Verkehr notiitcu heute : Pfälzische Bauk-Aktien
106.30 bez . und G ., Pfalz . Spar - und Kreditbank , Landau
131 .50 G ., 132 B . , Brauerei Sinner -Aklien 208 G -, Zell-
iloffabrik Watdhos-Akticn , 233 .50 G ., Zuckcrsabrik Waghäniel-
Aklien 77 . 10 G.

Frantfnrt a. SM., 17 . April. Scblußk . (1 llbr 45 Min.)
30, Baden in Gulden 101 . 10, 3 ' /, ° 0 Baden in Mark
101 50 , 3 ‘ , % do. - ,3 bl) . 1896 — , Pfalz Hypo -
thekenb. 191 .—, Bad . Zuckeriabr ^ 77 .— , Nordd . Llohd 100.90,
ĵ anib . Amerika 108 .65 , Maschsiienfabr . Gribner 190 50 , Karls¬
ruher Maichinenfabr 230 .— , Sihein . Kreditb . — .— . Schlickert
98. -, Oberrb. B . 97 .70, WechielAmsterdam >69 .—, London
20.48, Paris 81 .42, Wien 85 .38 , Jtal . 81 .40 VrivatdiSk .
2" « °/«, 3 ' , ° „ Deulfche ReichSanleihe 102 .70 , 3" /» Tisch.
Reichsanl . 92 .50 , 3' , °/» Preuß . ttoniols lo2 75 Ocsterr .
Goldrente 103.90 , Oesterr . Silbcrr . 101 .00, Oesterr. Löst von
1860 —.—, 4"

, « Port » g . 50 .25 , TeiilschtBan! 211 .40,Badische
Bank 118 .50, RheinischeNredilbank 138 .50,9 !!)« » . Hyvotdeten-
dank 190. - , Lenerr . Länderb. 105 .— , Schweiz . Nordost
— , Ottoman 118 .52 , Jura Simvlon 101 .50 .

P a,it " vr > 17 . April. »aeibeiiait . « ornzucker exkl.
88 Proz . 9levdewem 9 .35— 9 .60 . Rachprod . exo . 75Broz.
Rend . 7 . 15—7 .45 —. 3iud :g . Krystaüzucker 1 . 29 .82 ' r, Brot-
caffinade 1 . 30 07 ' /, .— . Gemahlene 9iaffinade 29 .82 ' /, .—.,
"em. AleliS 29 .32h, .- . (Die Preist verstehen sich

bei einer Diindestabnahme von 100 Zentnern.) Rohzucker
1 . Produkt Lransilo a B . Howbvrft per Üärz . — .- G .,- .- 33. , — . bz . per April 16 90G ., 17 . 1» 33. —.- bz .
uer Mai 17 . - G . , 17 10 33. , — .- bz ., per Auftust 17 .35 G .
>7 .40 B . 17 .37 ' , , bz ., perOlt .-Dez 18.25 G .. 18,35 B.. bz
Lciidciiz : Fest .

— Rotierbam , 17 . April. Zinn Banka prompt fl . 81 ' /, .

Witte .
In der A r b e i t e r k o l o n i e Ankenbuck ist wieder

Mangel an Röcken. Joppen . Hosen , 3Lesten, Hemden , Socke,:
und insbesondere an S ch u h w e r k eingetreten. Wir
richten deshalb an die Herren VertrauenLmäniwr und
Freunde des Vereins die herzlichste Bitte lviedcr Samm -
lungen der genamuei : flstklcidungsgegeustäirdegiftigst ver¬
anstalten zu wollen.

D :e Sammlungen wollen entloeder an Hausvater
Wernigk in Ankenbuck — Post Türrheiin und Station
jtlengeu — oder an die Zentralsammclstcllc in Karlsruhe »
Sophienstraße 25 cingesai:dt werden.

Etlvaige Gaüei: au Geld, die gleichfalls recht crlvi'uffcht
sind , wollen a >: unsere Bereinskassc in Karlsruhe , Sophien-
ittatze 25 , giftigst crbgesührt werden.

K a r l s r u h c , im April 1903 .
Ter Ausschuß des Landesvereinsfür Arbeiterkolonien

im Großhcrzogtmit Baden .



K »rr ! sri ! ? . >tanoesbuch - Auszüge .
( >': [) caufacbote : IG . April . Start Würz von Ober -

g
'mipern , Postbote hier , mit Biargaretha Gabel von Ober -

«impcrn — Friedrich Wurster von Mergentheim , Werkführer
hier , mit Panlina Wunsch von Bermersbach . — Moritz Nen -
ninnn von Gcrolshausen , Kaiifmann hier , mit Clotilde
.Billig he im er von hier . — Philipp Becker von llnter -Sens -
bach, Gärtner in Daimstadt , mit Lydia Schmid von Gerns -
back>. — Jakob Schmidt von Münzesheim , Former hier ,
mit Barbara Kopp von Göishause » . — Hermann Krüger
von hier , Kaufmann hier , mit Fricderile Mayer von hier .
— Gustav Herlan von Welfchneureuth , Kutscher hier , mit
Barbara Lichtncr von Znzenhnnsen .

Geburten : 8 . April . Elise , Vater Friedrich Jost ,
Fuhrunternehmer . — lt . April . Karl Wilhelm , Vater
Benedikt Kühne , Schlosser . — 12 . April . Frieda Elise ,
Vater Jakob Friedrich Marsch , Zimmermann . — Ick. April .
Sofie , Vater Peter Lachenn>eicr, Taglöhncr . — Albert ,

: Vater Iah . Frey , Bierbrauer . — 11 . April . Fritz Georg ,
Vater Friedrich Karrer , Fabrikant . 15 . April . Willi ,
Barer Lorenz Wild , Schlosser . — Engenie Frieda , Vater
Peter Fischer, Friseur .

Todesfälle : 15 April . Karl , alt 10 Monate 28 Tage ,
Vater Jos . Stcinlc , Glaser . — Philipp , alt 1 Jahr 6 Mon .
22 Tage , Vater Phil . Silbcrnagcl , Schlosser . — 16. April .
Marti » Hanswirth , Kasscndiencr a. D ., ein Witwer , alt
81 Jahre .

Auswär e Todesfälle .
Allensbach : Ottilie Huber geb. Schädel , 26 I . —

Donaueschingen : Philippine Tilger geb. Lnmpp , 64 I .

— Pfohren : Luise Huber geb . Kreuzler , 38 I . — Säk -
kingen : Josepl ) Kaiser , 82 I . — Urach : Theresia Ruf ,
78 I . — Offen bürg : Karl Rlihle , Schieferdeckermeister,
49 I . — Nu st buch ; Karolina Otteney geb. Kressig, 65 I .
— Bruchsal : Anna Ursula Ohrband geb, Herb , Witwe ,
96 I . ; Antonie Ihle geb. Wehr , Witwe , 78 I .

Grosrh. Hoftheater .
Spielplan für die Zeit vom 19 . April bis mit 27 . April 1969.

Im Hoftheater in Karlsruhe .
Sonntag , 19 . April . Abthl . A . 52 . Ab . Vorst . Grobe

Preise . Siegried, in 3 Aufzügen von Richard Wagner . An¬
fang 6 Uhr, Ende halb 11 Uhr .

Dienstag . 21 . März . Abtl . 6!. 53 . Ab .- Vorft . Mittel¬
preise. Her Maffenkihmied, komische Oper in 3 A ., Musik von
Albert Lortzing . Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb 11 Uhr.

Donnerstag , 23 . April . Abtl . A . 53 . Ab .-Vorft . Mittel¬
preise . Im timten Kock , Lustspiel in 3 Akten von Franz von
Schönthan und Freiherr » von Schlicht . Anfang 7 Uhr , Ende
halb 16 Uhr.

Freitag , 24 . April . Abtl . C . 52 . Ab .-Vorst . Mittel -
Preise. Zum erstenmal : Waldemar, romantische Oper in 4
Auszügen , Dichtung von Axel Klinckowström, deutsch von
Eugen von Enzberg , Musik von Andreas Hallen . Anfang
7 Uhr .

Samstag , 25 . April . Abtl . 8 . 53 . Ab .-Vorst . Mittelpreise ,
vas Läthchcn mm Heildrona , Schauspiel in 5 Akten und
1 Vorspiel von Heinrich von Kleist, für die Bühne eingerichtet
von Eduard Devrient . Anfang 7 Uhr , Ende nach 16 Uhr .

Sonntag , 26 . April . Abtl . 0 . 54 . Ab-Vorst . Mittelpreise
Zum erstenmal : 8er Pulvermacher z« Nürnberg , Oper in 4 A .
von A . v . Freydorf ; geb . Frciin von Cornberg , Musik von
Th . Bade . Anfang halb 7 Uhr .

Im Thcater in Baden .
Mittwoch , 22 . April . 36 . Ab .-Vorst . Dir Ionraalilien,

Lustspiel in 5 Akten von Gustav Freytag . Ansang halb
7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Witterung am Donnerstag den 16 . April 1863 .
Hamburg und Neufahrwasser zeitweise Regenschauer ;

Swincmünde nachts Regen ; Breslau ziemlich heiter ; Metz
nachmittags Regen ; Chemnitz trüb ; München nachts Schnee .

Weiternaevrichten ans dem Süden
vom 17 . April vormittags 7 Uhr.

Triest Regen 5 Grad , Nizza wolkig 7 Grad ; Florenz
bedeckt 6 Grad , Nom bedeckt 11 Grad .

Wetterbericht deö geutralbureaus für Meteorologie
und Hydrogr . vom 17 . April 1903 .

Das barometrische Maximum , das seit einigen Tagen
lvestlich von den britischen Inseln lagert , hat seit gestern er¬
heblich an Höhe zugcnommen . Da noch über Finland und
dem Ostsccgebiet eine Depression liegt , so hält die nordöst¬
liche Luftströmung und damit das kalte Wetter an . In
Deutschland fällt bei unbeständigem Wetter vielfach Schnee ,
stellenweise ist Frost eingetreten . Eine wesentliche Aenderung
ist nicht zu erwarten .

Mntmastltcheö Wetter am « onntag den 19 -

Von Westen her ist ein kräftiger Hochdruck von "
, . ..

in Irland und Schottland eingeiroffcn , weshalb der l v -
dort liegende Luftwirbel unter Abflachung auf 7:>0 »un > >
nach der mittleren Ostsee verdrängt wurde . Ta auch >
Oberitalien wieder eine Depression von 755 mn>. sich ci u
fnnden hat , so erzeugen vorherrschend nordwestliche -«>
bei uns fortgesetzt kühle Temperatur und vereinzelte - w '

schauer. Für Sonntag und Montag ist vorwiegend troac
und auch zeitweilig aufgeheitertcs Wetter zu erwarten . '

cinzcltelte Störungen sind aber noch immer nicht an«» '

schlossen . ^

Wtrtermigöbeobachtniigrn der Metcorolog .
Karlsruhe .

April .

16 . Nachts 9U .
17 . Mrgs . 711 .
17 . Mittg . 2U .

Barom . Therm
in C .

Absol. Feucht .
mm Feucht .

ium
in pCt .

751 .5 34 4 .7 80
752 0 1 . 1 3 .9 79
752 .6 4 .8 3 .4 53

Wind Hi -nl .

darauffolgenden Nacht : —6 . 1
Niederschlagsmenge am 16 . April : 6 .6 mm.

SW bcd. "

NO Heck-
■"

.. . NO bed. ^
8 .6 ; niedrigste in f

Wasserstaud des Rheins . Maxau , 17 . April : 3 .4JIW

gefallen 3 cm.
Kehl , 17. April . Morgens 7 Uhr 2 .67 m , Beh . ^
Waldshut 16 . April . Morgens 8 Uhr 2,62 »>, «M*

Gottesdienstordnung.
Weißer Soniitau » den 19. April 1963.
Karholische Stadtpfarrei St . Stefan .

6 Uhr Frühmesse .
6 '/ - Uhr hl . Messe .

7 Uhr hl . Blesse .
7 ',F Uhr E in v fang der Erstkommn -

i>>ko,ae,i am Schulhausc und
Prozession in die Kirche , daraus
Beginn der >> riikomnrunioii -
fcirr mit Fcstprcdigr und
scicrlichem Hochamt . Nach
Schluß desselben Prozession
zum Schulhausc zurück.

107 . llhr hl . Messe .
11 ‘/a Uhr hl . Blesse .

: i Uhr ö' orporiö Cftrrsti - Arudcr -
schastsandacht mit Aufnahme
der Erstkomniunikantcn in die¬
selbe . Zum Schluffe feierliches
Te Ten ui und Prozession zum
Schnlhause .

Bernharduskirche .
6 Uhr Frühmesse .
7 Uhr hl . Blesse .
8 Uhr feierliche Erstkommunionfeicr

der .Kinder .
1l Uhr hl . Messe .
3 Uhr Corporis Christi - Brnderschaft

mit Aufnahme der Erst -
kommnnikanten .

St . Vilicentiuskapelle .
6 Uhr Austeilung der heiligen

Kommunion .
7 Uhr Amt .
8 Uhr hl . Messe .

57« Uhr Herz Mariä - Bruderschaft .
Liebfrauenkirche .

6 Uhr Frnhmcsie .
8 llhr feierliche Erstkommnnion der

Kinder mit Predigt und Amt .
16 Uhr hl . Messe
1t Uhr Kindergottesdienst .

3 Uhr Corporis Christi -Brnderschaft
mit feierlicher Aufnahme der
Erstkommunikanten und Te
Deiim .

St . Bviiifatiuskirche .
6 Uhr Austeilung der heiligen

Koinmunion .
6 '/ , Uhr Frühmesse .

8 llhr seierlichc Erstkommunion der
Kinder .

16 Uhr hl . Blesse .
3 llhr Corporis Christi -Brnderschaft

mit Aufnahme .
St . Franziskushaus .

5 Uhr Veriammluiig des katholischen
Tienstbotenvereins .

KatholischeKapelleimKadettenhaus .
16 Uhr Goticsdienst : Herr Militär -

odcrpfarrer B e r b e r i ch.

St . Peter - und Paulskirche
( Stadtteil Mühlburg ).

5 '/ - Uhr Beichtgelegcnheit .
6 und 7 Uhr Austeilung der hciligeu

Kommnnion .
7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr feierliche Erstkommunion der

Kinder mit Predigt und
leviliertcm Hochamt.

3 Uhr Corporis Christi -Brnderschaft
mit Anfnutimc der Erst -
kommnnikantcn .

7 U hr Abenda ndacht._

SauMtittn -vergtbung .
Z,ur Rcstauratio » des Innern der

katholischen B ' arrki '- che in Obcrwitt -
stade , Amt Borberg , sollen namens des
Baufonds zur Ausführung in Akkord
vergeben werden :

im Anschlag zu
Mk.

Gipserarbcit 825 .66
Schrcincrarbeil 30 .—
GlaSmalcrarbcit 1443 .86
Schlofferarbeit 128 .—
Dekorationsmalerarbeit 3363 .52
Knnstmalerarbeit 3600 .—

Rack, Prozenten des Anschlags
anozudriickendc Angebote hierauf
wollen verschlossen und m>t Anf-
schriit „ Angebot " versehen spätestens
bis Montag , den 37 . Avril l . Js . ,
Vormittags 10 Uhr , bei katholischem
Stiftiingsrak Oberwitlstadt , portofrei eiu-
gereicht werden , ivoselbst unterdessen die
UcberschlagsanSzngc und Bedingungen
zur Einsicht der Bewerber aufliegcn .

Heidelberg , den 16 . April 1963.
stljbischöfliches Bauamt .

Maier .

B388

t

^ odes -Anzeiz »
^

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht , daß unsere liebe Tante ,

Mulm Ariderike Wechtotd,
heute vormittag Uhr , im Alter von 71 Jahren ,
sanft entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bittet

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Albert Bischof .

Karlsruhe , den 18 . April 1903 .

Die Beerdigung findet Montag , den 26 . April , vormittags
, /s12 Uhr , von der Friedhofkapelle ans statt , der Trauergotlcsdicnst
Dienstag früh 7 Uhr in der Liebfrauenkirche .

Traucryaiis : Ettlingerstrastc 39 .

Behufs Stellungnahme gegen die vom Siadtrat beschlossene
Nerrpflasterung dev Kaiferstratze

werden die verehrt . Mitbürger auf Montag , den 80 . d . M . ,
abends 9 ülir , in den Saal HI der Brauerei Schrempp
eingeladen .

Bei der Wichtigkeit der Angelegenheit

für die ganze Stadt
wird um zahlreiches Erscheinen gebeten .

g Das Komitee .

MilsiniilillWe Lkhrkursk Karlsruhe,
eingerichtet feit lange » Jahren vom Kaufm . Verein Karlsruhe

und Kaufm . Verein Merkur .
Aufnahme neuer Teilnehmer und Teilnehmerinnen :

Dienstag , den 21 . April , von 2—5 Uhr, im Schnlhans
der Oberrealschnle ,

1 . Stock , westl . Flügel . (Letztes Schnlzengnis ist porzulcgen.)
Beginn des Unterrichts :
Mittwoch , den 22 . April , nachmittags 2 Uhr.

In Anlehnung an das vor einem Jahre erlassene Ortsstatut wird auch in
unseren Kursen der gesamte Pflichtunterricht (6 Slunden pro Woche für jeden
Teilnehmer ) am Tage (2—5 Uhr ) erteilt . Das Schulgeld beträgt für KurStcil -
nchmer , die Vcreinsmitglieder sind, -M, 26 .— pro Jahr , für die übrigen m . 36 .—.

Karlsruhe , den 12. April 1903.
Der Leiter der kaufm. Lehrkurfe :

A . Bergmann , Reallchrer .

ÄMgartkil brzio. Mljnllc.
Sonntag , den 19 . April 1903 ,

nachmittags 4 Nhr :

Wititär -Konzert
gegeben von der lkapelle des

1 . Sad . Feld -Artillerie-Regiments Nr. 14,
Leitung : Kgl . Mnsikdirigent 8 . 1-issv ,
ftiutrift . ) Abonnenten . . . 20 Pfg .L,11UUU . \ Nichtabonncntcn . . 60 Pfg .

Programm 10 Pfg .
Die Konzertabonnementskarten haben Giltigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen
Eintritt .

CürlstOertel ,
Kaiserstr . 101/103,

Man« fartilr»>aartil -, Settkil -
lini» Ausstattungs - Geschäft.

Großes Lager fertiger
Netten , Bettstellen , Mett -

febern, Akaum, BoßSaar,
Steppdecken , Wolldecke»,

Biquädecken , Baumwoll - und
^eineiiwaareu u . s . w.

Uebernahme
ganzer Aussteuern .

Staudige Anskekiuug von Schlchimmer -Eiurichtungkn in allen Stylarte».
Billige Preise . — Beeile Itedlenang ;.

Kostcnvoranschläge und Muster stets gerne zu Diensteu.
1

/YftlH.
'‘to'MisSiu*.

3v « ;
3 H
4 .
3V* .
3' /. „
4 ' / . .
4 „
3 */, „
3V. »
3 ' / . ,,
4 .
4 „
4 ' /. *
4 '/. „
4 1/«
47 » »
3 „
3 8/ io »
4 „
1 .
4 „
4 .

5 :
4 '

Staat * paniere .
Deutsche Reichs-A.

Notierungen der Frankfurter Körle vom 17 . April 1993 .
7 » Maschinenf . GritznerM .

„ „ . . Karlsruhe ,
w Spinnerei Ettlingen sfl.
„ Deutsche Serlagsa . M .
Bergwerks -Aktien .

7 » Boch. Bergb . n . Guß . M .
„ Gelsenkirchen „
„ Harpener „
, Hibernia „

Prerch . cons. St .-A . ,
» n (U .^ ) w

Bad .St .-Anl . v . lSOI „
Bad . St .-Obl .

auf AfiUlira » ; - ^ » rcau gesucht . Ein¬
tritt sofort . Schriftliche Offerten unter
klr . 262 an die Expedition ds . Blattes .

Kl pens. Gkiltliche etc.
paffend .

In kl . kath . Dorfe ( Schwarzwald ,
Luftkurort ) ist ein massiv gebautes 2ftöck .
Wohnhaus , mit 4 grosten und 3 kleinen
Zimmern , Küche , genügend Holz- und
Kellcrränme , sowie 2 kleinen Gärten ,
sofort zu verkaufen . Das Haus befindet
sich direkt neben dem Pfarrhanse in
nächster Nähe der Kirche . Preis 8 bis
!>000 Alk .

Gest . Off . unter klr . 280 an die Exped .
dieses Blattes zur Weiterbeförderung .

Huken- und Schivihter,
Akut - und mageureinigende Lee ,
Kustenöouöous , diätetische Nahr -

ungs - und Keuußmittek ,
altbewährte Sachen , empfiehlt das

Spezialgeschäft für
Kneipp - u . Ratnrheilartikel

Sebastian Münch,
Waldstraßc 11 .

Kaiser - Panorama .
Kaifer - Paffage 38 .

Vom 19 . bis mit 25 . April ist ausgestellt :

Paris .
Hochinteressant . Nrn -Ansnahme.

IHntifiillrofjt 76 , S’ÄM :
ist eine schöne Dreizimmerwohnung
auf Juli zu vermieten . Zu erfragen iiii
1 . Stock .

hMShällcm -Äkllezkhttll.
Ein Fräulein , Ende der 30 er Jahre ,

bis jetzt in ersten Herrschaftshänsern als
Köchin und als Haushälterin tätig , auch
im Besitze bester Zeugniffc , sucht bis Mai
oder später eine paffende Stelle zur selb¬
ständigen Führung eines Haushalts in
einem katholischen Pfarrhaus . Dieselbe
sieht mehr aus angenehme Stellung , wie
auf hohen Lohn . Offerten bittet mau
in der Expedition dieses BlatieS unter
Nr . 2SS abzugeben .

M . 102 .70.
„ 92 .50.
„ 102 .70.

92 .40.
105 .50.

f .fl . 100 . 10.
. * M . 101 .50.
„ 9 . 1900 U. 6 . 1905 „

Bayer . Abl . - Rente f .fl . 103 .60.
Württ . Rt . v . 88u . 8S M . 101 .60.

„ „ v . 1900 „ 101 .00.
Franzos . Rente Fr . —
Italienische Rente L.
Oesterr . Goldrente öfl.

„ Silberrente „
„ Papiercente „

Portug . Slaatsanl .M .
, Tab .- A . v . 9l „

„ änst . (bis 84) Lstr .
Russische St . ° Rentc R.
Serb . am . v . 95 M .
Span . ausl . v . 82 P .
Tiirk . conv . Lit . 1». Fr . —
Ungar . Goldrente M . 102 .60.

„ Staatsrente Kr . t00 .40 .
Arg . inn . G .-A . v .8l P .

„ änst. „ v . 88 L.
47 » „ Chines.Staats - Anl .Lstr .
4 „ Egypt . unif . Anl . Fr . 109 .—.
ü Mexikaner , inn . 1 —4 P . 40 70.
5 . änst. v . 99 L. 101 .50.

Bankaktien .
Deutsche Reichsbank M . 152 .60.
Frankfurter Bank „ 190 .50
Badische Bank R . 118 .50

*

Bayer . Handelsbank sfl. 172.—.
„ Hyp . u . Wechsbk . ,, 292 . - .

Darmstädter Bank , 140 .30.
Dtsch. Esf. u. Wechslb . R . 105 .90.
Deutsche Bereinsbk . Bi. 126 .50.
Mitteldtsche . Kreditb . „ 114 .50.
Oberrhein . Bank „ 97 .70.
Oefterr .-Ungar .-B . Kr . 115 .80.
Oesterr . Kredit -B . öfl. 2 2.70.
Pfälzische Bank M . 106 .30.
Rhein . Kreditbank „ 138 .50.

„ Hypoth .-Bank „ 190 .— .
Südd Bod .-Är .-B , „ 183. 50.
Wiener Bankverein fl. 122 .60.

» n

103.90.
101 .—.
101 .20.

98 .50,
77 .- .

84 . 50.
93 .20.

190 .50.
230 .—.
103. - .
92 . —.

189 .60.
184 .90.
185 .50.
184 . 50.

Jul . Eisenbahn -Aktien .
°/o Llldwigsh .-Bexbach sfl.
„ Pfälzer Maxbahn „
„ „ Nordbahn .,
„ Bad . Lok . Karlsruhe M
„ Südd . Eisenb .- Gef. „
„ Hamb . - Amer .- Packf. „
„ Nordd . Lloyd „

AuSl . Eisenbahn -Aktien
% Oest .-Ung .-Stsb .
„ „ Südb . (Lonib .)

„ Nordw . Lit . A . öfl.
„ » » Lit . B „
w Gotthardbahn
, Vcr . Schweizerb .
„ Jtal . Mittelmecrb .
„ „ Merid . ( Adr. Netz) „ 140 .70.

Jndnstrie - 'Aktieu .
»/, Bad . llhrf .Furtwg . M . 58 .- .
„ Bad .Zuckerf. Waghsl . fl . 77 .— .
„ Cementw . Heidelbg . M . 112 . — .
„ Bad . Anil .- u .Sodaf . „ 436 . — .
„ Farbwerke ( Höchst ) „ 357 .—,
„ Mg . Electr .-Gesell. „ 189 .— ,
„ Elect . Schuckert „ 98 .—.

Elcct . Sicm . chHalSkc „ 130 .20.

230 .30.
143 . 10.
138 .89.
106 .—.
128 .50.
108 . 70.
100 .99.

Fr . 147 .70.' 13.80,
II.

» II .
Fr . 190 .50.

L. 96 .60.

3 „ „ Ergänzimgsnetz „ 92—
2‘ ,io „ Jtal . Stg . L. —
4 „ Sa ' d. Set . —
37 , „ Gotthardbah » Fr . 101 .70 .
* » Schweiz . Centr . 1880 „ 107 .70.

Aerfalleue EouponS . Geld .
Amerikanische llnited - St . 4 .20
Amerikanische Eiiendahn . —
Oesterreich. Kr . 100 65 .25.
Oesterreich . Silber -Eottpons —

Gelds orten . Geld .
20 Francs St . 16.29
Dollar in Gold 4 .20
Engl . SonvereignS 20 .42

Papiergeld . Geld .
Franz . Banknoten 81 .45.
Oesterr . Banknoten 85 .43 .
Bodenkredit . Obligationen .
4 o/o Bayr . Bsbk . Münch . M .
37 > » » n _ H »
4 „ Franks . H .-B . 1900 „
37 . »
4 „
4 »
4 „
37 . »
5 »
4 »
4 »
4

, »
3 ' / . ,,
4 .
3 */« » 11

BcrzinSlickie Loose .
4 °/0 Bad Präm .-Anl .
4 „ Bayer . „ „
37', „ Köln -Minden „
4 „ Mein . Präm .-Obl . „
37 » , Oesterreich , v . 1854 öfl.
4 „ » » 1360 „

Unverzinsliche Loose .
Ansbach - Gunzenhauser fl . 7

Franks . Hyp . Kr .-V . „
Mein . Hypothb . „
Pfalz . Hypoth .-B . „

Preust .Bod .-K .-?i. B .
*

„ C.-B .-K.- G . „
Preuß . Hyp .-B . „
Rhein . Hyp . u . 1902 „

11 n U' 1904 „
Südd . Bodenkrcditb . „

102 .10.
99 .20.

101 .50.
97 .90.

105. — .
10i . —.
101 .90.
99 . 10.

101 . 10.

100 .00.
98 .50.

101 .60.
99 .—.

R . 117 .50 .
"
, 139 .70.

135 .60.

Augsburger
Braunschweiger
Freiburger
Mailänder

Meininger
Oesterreich , v . 1864

1858

fl . 7
R . 20

Fr . 15
L . 45
L . 10
sfl 7

fl . 100
fl . 100

Slluarbeilen-VergebüllS .
Zur Wiederherstellung des kalholiî

Pfarrhauses in Aoilieittels , -fsf
Rastatt , sollen zur Ansführnng in ^ ’

ding gegeben werden :
im A„schla«° r»

Maurerarbeit
Schreiuerarbeit 36 -'^ .
Tiincherarbeit 694 -
Tapezierurbcit

8! ach Prozenten der Kostcnberechuu>>

auszndrückendc Angebote , unter OUO®1' ’
von Zeugnissen über Befähigung ,

'

mnnd und Vermögen sind schriftlich , l,c7
siegelt und mit Ausschrift versehen

ispätestens de » 2H . Avril ds . 0 ' '
vormittaas 10 Uhr » bei dem Kam '

lischen Stiftungsrat in RothcnfclS pav
frei cinzureichen.

Die Kostenberechnungen und Bcd>"^
liiigcn sind im katholischen Pfarrham
daselbst zur Einsicht aufgelegt .

Karlsruhe , den 17 . April 190*

Krzöischöfliches Wanamt .
Schr 0 th.

SiNlaMen -vergtbnng .
Zur Instandsetzung der talhol . Pchrf

'

kirche in Büchig , Amts Brette » , sa-»

zur Ausführung in Verding offlcDC

im AnschlE °
Mk -. ,

1165.69

31 « ^
1088.V0

32.40
64 .99

2625-

werden :

' Maurerarbeit
Verpntzarbeit
Zimmerarbeit
Glasmalerarbcit
Blechnerarbcit

- Tiincherarbeit
i Delorationsmalerarbcit

H- rioritätSobligationen .
4 o/0 Pfalz . (Bex. Mar , 31.) M . —
37 » 11 „ ( ton » . 100.50) „ 100 .50.
47 , „ Bad .A- G .f . Rhfch. 1903 „ 101 .50.
47,, , „ Lokal- Eisenb . 1905 „ 102 .50.
47 , „ Karlsr . Strastb . 1906 „ 103 .50.
37 , „ Siidd . E .-G . Tarmst . „ 98 .70.
4 „ Elisabethbahn „ 99 .80 .
5 » Oest. - üdb . (Lomb .) öfl. 107 .50.
3 „ „ ( 1871 ) Fr . 67 .40.
4 Staatsb . 1883 M . 102.90.

1—8E . Fr . 93 .80.

Nach Prozenten der Kostenbercchn«^
anszudrückcndc Angebote , unter AnsäPO'
von Zeugnissen über Befähigung ,
mnnd und Vermögen sind schriftlich, »e '

siegelt und mit Aufschrift versehen
spätestens den 28 . April ds . 37 *

.
vormittaas 10 Uhr , bei dem Katpa;
lischen Stifttingsrat in Büchig portov
einziireichcn.

Die Kostcnbercchnnngen und Vcd »9>
ungen sind im katholischen Psarrha »!
daselbst zur Einsicht aufgelegt .

Karlsruhe , den 17 . April 1903.

KrzvischöfNches Wauamt .
Schroth . ,

Verkauf
eines Anwesens '

Am Donnerstag , den 30 .
vormittags 7 » 12 Uhr , wird im Rath ^ ,
dahier (Bürgersaal ) das bisher für , -
der Schäferei benützte Anwesen a" 7, ,
alten Bcrgstraste hier im Flächennsnv
von lingcfähr 36 ar mit den zugchöi '^ ^
Gebäulichkeiten (Wohnhaus mit 9 ,
lvölbtem Keller, 2 Schafstäüen , Re '
lind Schweincstüllen ) zu b̂ igenluin bw
lich versicigerr . Anschlag 40000 Bo-

DaS Anwesen eignet sich nicht >'

zur Einrichtting eines größeren
'

wirtschaftlichen Betticbcs , sondern
Lage und Ausdehnung wegen auch
zur Herstellung einer größeren
buftrieUe.it Anlage . . tli

Die Versteigerungs - Bedingungen
in der Zwischenzeit auf dem Gcschch.-, ,
zimmcr des 1. Ralschreibers zur Eml
6Ils- , ggg.

Mosbach i . B .. den 15. April i -"

Bürgermeisteramt .
Renz ._

Villa-Verkauf!
Eine kleine Villa in der scĥ " 1 -

Gegend Mittelbadens mit hcrr>u. . .cht"
>vcgc»

Privat - Disconto
Reichsbank -Disconto

61 . - .

139 .50.

52 . - .
20 .70.

425 60.
379 .80.

2' / . °/«

Garlenanlagcn , Bahnstalion , ist -
vei i

Ablebens des Besitzers billig ö".
kaufen . Offerten unter Nr . 263 bett
die Expedition dieses Blattes
mmamammmm

Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

Josef Theodor Mcycr ^ z .
Für Kleine badische Chronik ,
Vermischte Nachrichten » • Gcrichr - >

Hcrman n Bastle r - ^
Für Feuilleton . Theater .

Kunst und Wissenschast -
Heinrich Vogel -

Für Handel und Verkehr ,
Landwirtschaft , InserateundRc -m

Heinrich V 0 g e l .
Sämtliche in .Karlsruhe -

Rotationsdruck und Verlag 7" -
,he,

gcfcllschaft „ B a d e,1 r a mKar
42 . mf
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